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M 279.
Für den Monat Dezember werden noch

Abonnements auf den

„Merſeburger Correſpondent“
zum Preiſe von 40 reſp. 42 Pf. von
allen Poſtanſtälten, Poſtboten, ſowie in der
Expedition entgegengenommen.

Inſerate finden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Politiſche Ueberſicht.
Geſterxeich Angaru. Eine Vergewaltigung

der deutſchen Oppoſition unter gröblichſter
Verletzung der Geſchäftsordnung hat am Donners
tag die tſchechiſchpolniſchklerikale Mehrheit des öſter
reichiſchen Abgeordnetenhauſes begangen. Um die
Obſtruction lahm zu legen, wurde debattelos eine
neue Zwangsgeſchäftsordnung beſchloſſen, die den
Ausſchluß unbequem gewordener Abge
ordneter für längere Zeit geſtattet. Das Schmach
vollſte aber iſt der weitere Beſchluß, Regierungs
executivorgane, alſo Polizeiſoldaten, zu requiriren für
den Fall, daß ſich ein alſo Gemaßregelter ſeiner
Ausſchließung widerſetzt. Mit dieſem jämmer-
lichen Beſchluß hat die Mehrheit ſich ſelbſt ge
ſchlagen, er bedeutet die Mißachtung der Parlaments
rechte durch die Parlamentarier ſelbſt. Es wäre
beſſer, die Herren Polen, Tſchechen, Slovaken und
ihre „auchdentſchen“ Helfershelfer von der „katholiſchen
Volkspartei“ gingen nach Hauſe und ließen den
Grafen Badeni allein regieren, ſtatt als eine Art
Rumpfparlament unter Bewachung von Poliziſten
weiter zu tagen. Die Oppyſitionsparteien hielten
noch am Donnerstag Abend Klubſttzungen ab, in
denen über das weitere Verhalten berathen wurde.
Schließlich beſchloſſen die Obmänner einhellig, von
der in Vorſchlag gebrachten Abſtimmung abzuſehen.
Am Freitag war denn auch die Oppoſition wieder
völlzählig zur Stelle. Das Wolffſche Telegraphen
bureau verſendet über die Vorgänge in der
Freitagsſitzung folgenden Bericht Präſident
Abrahamowitſch erſchien um 11 Uhr 15 Min. im
Saale, beim Eintritt mit ſtürmiſchen Rufen „Ab
zug“ empfängen. Die ganze Linke erhob ſich, zahl
keiche Abgeordnete ſchrieen durcheinander. Nun
ſpielte ſich eine Scene ab, welche ſich, von der
Tribüne geſehen, folgermaßen darſtellt: Sozial
demokrat Berner wollte ſich auf den Präſtdenten
ſtürzen, es entſpann ſich ein Kampf zwiſchen ihm
und den Dienern. Sozialdemokrat Reſel ſprang
über die Miniſterbank und zerriß die vor dem
Präſtdenten liegenden Papiere, andere Sozial
demokraten eilten Berner zu Hilfe und beſetzten die
Präſidenten Tribüne ſie verlangten Genugthuung
dafür, daß Reſel von einem Diener geſchlagen
worden ſei. Der Präſident wurde zur
Flucht gezwungen Zwiſchen Sozialdemokraten
und anderen Abgeordneten entſpann ſich eine
Schlägerei; Berner wurde hinausgedrängt. In
wiſchen erſchien die Polizei, ungefähr
70 Mann ſtark. Der Polizeicommiſſar forderte
die die Präſidenten Tribüne occupirenden Sozial
demokraten auf, die Tribüne zu verlaſſen, die Sozial
demokraten leiſteten Widerſtand, wurden aber nach

einander von der Polizei mit Gewalt aus
dem Saale geführt. Die Polizei bildete um
die Präſidenten Tribüne einen Kordon. Alles dies
Pielte ſich ab, bevor die Sitzung formell eröffnet war.

ährend der Lärmſcenen im Saale des Abgeord
netenhauſes erhob ſich auch auf der zweiten

glkerte cin Tumult; dieſelbe wurde ſofort
geräumt. Das Haus iſt von der Sicherheitswache
in allen Gängen gefüllt, die Thore ſind geſchloſſen.
Die Sitzung wurde unterbrochen, ein großes Wache
Aufgebot bewachte das Haus. Das Gerücht, es
ſeien in Folge des Tumultus fünf Abgeordnete

verhaftet worden, entbehrt der Begründung. Ein
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Regelmäßige Beilagen:
Jlluſtrirtes Honntagsblatt, Mode und Heim,
Jand wirthſchaftliche und Handels Weilage.

Sonntag den 28. November.

Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,

1 Mark 25 Pf. durch die Poſt.

1897.

weiteres Telegramm des
ergänzt und vervollſtändigt die vorſtehenden Mel-
dungen. Als Präſident Abrahamowicz die Polizei
aufförderte, ſich wieder zu entfernen, rief Abgeord
neter Daszynski: „Sie alter Verbrecher!“ Abge
ordneter Berner: „Hochverräther!“ Nach 10
Minuten erſcheint der Präſident, welcher den Saal
wieder verlaſſen hatte, neuerdings in demſelben,
während der Lärm und das Schlagen mit den
Pultdeckeln fortdauert. Der Präſident ertheilt
abermals den Auftrag zur Entfernung der
Wache und erklärt unter großem Lärm der
Linken: „Jch übergebe Jhnen meine Perſon,
ich bitte, meine Perſon nicht zu ſchonen,
es handelt ſich nicht um meine Perſon, ſon
dern um den Sitz, den ich die Ehre habe, als
Präſident in dieſem Hauſe einzunehmen.“ Die Wache
entfernt ſich. Der Präſtdent ertheilt das Wort dem
Abgeordneten Grafen Stürgkh. Andauernder Lärm
und PfuiRufe. Der Präſident ſchließt ſogleich den
Abgeordneten Daszynski für drei Sitzungen
aus. Da derſelbe Widerſtand leiſtet, wird
er von der Wache hinausgeführt. Die Ab-
geordneten Schönerer, Joſef Steiner, Reſel, Rieger,
Kozakiewitſch, Schrammel, Zeller, Cingr, Verkauf,
Hybes und Berner werden unter anhaltendem
Tumult für drei Sitzungen ausgeſchloſſen. Die
nächſte Sitzung findet am Sonnabend ſtatt. Wie
im Abgeordnetenhauſe verlautet, hatten die deutſchen
Klubs am Freitag früh beſchloſſen, gegen das un
geſetzliche Zuſtandekommen der neuen Geſchäftsord
nung zu proteſtiren und eine darauf bezügliche Er
klärung abzugeben, im übrigen aber ſich vollſtändig
ruhig zu verhalten. Die Sozialdemokraten be
ſchloſſen, dieſe Politik zu durchkreuzen, und ſo ſind
denn auch die heutigen Skandalſzenen von dieſen
hauptſächlich hervorgerufen. Die SchönererGruppe
ſcheint von dem Beſchluß der Klubs nicht in Kennt
niß geſetzt zu ſein und ſich deshalb dem Verhalten
der Sozialdemokraten angeſchloſſen zu haben.

Fraukretch. Vom franzöſiſchen Colonial
miniſterium wird die Meldung von dem Ein
treffen einer franzöſiſchen Colonne in Nikki be
ſtätigt. Die Streitmacht ſoll die in dieſen Land
ſtrichen befindlichen franzöſiſchen Truppen bei der
Sicherung von Recht und Ordnung unterſtützen.
Wie der „Temps“ hierzu bemerkt, wird die eng
liſche Regierung ebenfalls Truppen dorthin ent
ſenden, welche von den franzöſiſchen Druppen em
pfangen und ſolange dort verbleiben würden, bis
die gegenwärtigen Verhandlungen den rechtmäßigen
Antheil Frankreichs und Englands an jenen Ge
bieten feſtgeſtellt hätten.

England. Das engliſche Parlament
wird nach dem „Standard“ ſeine Sitzungen am
8. Februar n. J. eröffnen.

Spanten. Die Reformarbeit für die
ſpaniſchen Colonien wird energiſch weiter ge

fordert. Jn der „Gaceta de Madrid“ werden zwei
Decrete veröffentlicht, nach welchen die im erſten
Titel der Verfaſſung aufgeführten Rechte und das
Geſetz vom Jahre 1890 über das allgemeine
Stimmrecht auf die Antillen Anwendung finden.
Der Miniſterpräſident Sagaſta hat mehr als 100
Depeſchen erhalten, in denen er aufgefordert wird,
die Einführung der Zollautonomie auf Kuba zu
ſuspendiren der Miniſterrath hat jedoch die auf
die Einführung derſelben bezüglichen Decrete bereits
genehmigt Die Frage der kubaniſchen Schulden
wird Gegenſtand beſonderer Verhandlungen ſein, ſo
bald die kubaniſche Kammer ins Leben gerufen iſt.
Es beſteht jedoch kein Zweifel darüber, daß man
Urſprung und Garantie dieſer Schulden reſpectiren
wird.

Türlret. Jn Folge ihrer Finanznoth hat
die Pforte an die Botſchafter neuerdings eine Note
gerichtet, in welcher ſte dringend erſucht, daß die
ſelben die ihnen angekündigte Anleihe der Pforte
bei der Ottomanbank zur Kenntniß nehmen und
ihren Regierungen darüber Anzeige erſtatten.

„Wolffſchen Bureaus“ Griechenland. Aus Griechenland wird be
richtet, daß die meiſten Blätter die zur Unterſuchung
der Vorgänge im letzten Kriege gebildete Commiſſion
in abfälliger Weiſe beſprechen und hervorheben,
dieſelbe beſtehe der Mehrzahl nach aus eingefleiſchten
Delyanniſten, aber beanſpruche gleichwohl unparteiiſch
feſtſtellen zu wollen, wen die Verantwortlichkeit für
die Vorgänge treffe. Das vom Kriegsminiſter
aufgeſtellkte Budget pro 1898 beziffert ſich auf
15 800 000 Drachmen, in welchem Betrage
die Ausgaben für die öffentliche Sicherheit
mit einbegriffen ſind. Eine Abordnung ausländiſcher
Offiziere ſoll berufen werden, um die Armee zu
reorganiſtren. Ein höherer europäiſcher Offizier ſoll
zum Kommandeur der Kadettenſchule ernannt werden.

Das deutſche Mitglied der Grenzabſteckungs
commiſſion Hauptmann Morgen und das öſter
reichiſchungariſche Mitglied Oberſtlieutenant Frhr.
v. Giesl ſind am Donnerstag zur Wiederaufnahme
der Arbeiten nach der Grenze zurückgekehrt.

GOftaſten. Die chineſiſche Regierung hat
es mit der Angſt bekommen. Die „Times“ melden
aus Hongkong, dort ſeien Meldungen aus Canton
eingelaufen, wonach der Vicekönig, ein Admiral und
ein General auf Telegramme aus dem Norden die
Forts längs des Cantonfluſſes in Vertheidigungs
zuſtand verſetzten. Die jährlichen vierzehntägigen
Uebungen der Landtruppen hätten am 24. d. M.
begonnen.

Deutſchland
Berlin, 27. Nov. Der Kaiſer begab ſich

geſtern von der Station Wildpark nach der Göhrda
zur Jagd. Ueber die PaläſtinaReiſe des
Kaiſers gehen neuerdings wieder verſchiedene
Nachrichten durch die Blätter beſonders wird be
hauptet, die Reiſe würde nicht, wie Anfangs ver
lautet, im April, ſondern erſt im September oder
October ſtattfinden. Eine definitive Entſcheidung
über dieſe Reiſe iſt bisher, wie die „Poſt“ erfährt,
überhaupt noch nicht erfolgt. Es dürfte auch in
dieſein Augenblick noch gar nicht möglich ſein, ſo
weit im Voraus ſchon bindende Beſtimmungen über
derartige Reiſen zu treffen. Herzog Ernſt
Günther von Schleswig Holſtein, der Bruder der
Kaiſerin, iſt an einem Darmleiden erkrankt. Die
Kaiſerin ließ ihren Leibarzt Profeſſor Zunker an das
Bett des Erkrankten rufen.

GStaatsſecretär von Bülow) iſt am
Donnerstag wieder in Berlin eingetroffen und hat
die Geſchäſte des Auswärtigen Amtes wieder über
nommen.

(m Reichspoſtamt) ſind dem Vernehmen
der „Nordd. Allgem. Zeitung“ zufolge Director
Fritſch zum Unterſtaatsſecretär, und die Geheimen
Ober Poſträthe Kraetke und Sydow zu Directoren
ernannt.

(Zur Militärſtrafprozeßreform) er
fährt die Frt. Ztg. aus dem „Hamb. Corrſp.“, daß
die Oeffentlichkeit nach Maßgabe der bayeriſchen
Vorſchriften eingeführt werden ſoll. Die bayeriſchen
Vorſchriften aber geſtatten, wie wir dargelegt haben,
die Oeffentlichkeit in allen Fällen auszuſchließen im
militäriſchen Jntereſſe. Die Ständigkeit der Gerichte
ſoll gerade für die unterſte Jnſtanz nicht eingeführt
werden. Hier ſoll eine jeweilige Kommandirung
von Fall zu Fall ſtattfinden, während in Bayern
auch für die unterſte Jnſtanz die Richter für die
Dauer eines Jahres beſtellt werden. Nur ſolche
Vertheidiger aus dem Rechtsanwaltsſtande ſollen
zugelaſſen werden, welche dazu vorher generell von
dem betreffenden Militärgericht eine Erlaubniß er
halten haben, die auch verſagt werden kann. Es
ſoll darnach alſo eine beſondere Spezialität militär
frommer Rechtsanwälte ausgeſucht werden.
Gegen dieſen ſonderbaren Einfall Front zu machen,
hat unſeres Erachtens der geſammte Rechtsanwalts
ſtand Veranlaſſung.

(Die Ausdehnung des Poſtmonopols



Auf die Ortsbriefe) wird jetzt in den „Berl.
Pol. Nachr.“ offtziös beſtätigt. Dieſe Ausdehnung
des Poſtmonopols ſei die nothwendige Vorbedingung
für alle übrigen Reformen des Poſtweſens und
werde deshalb auch an alle von dem Publikum ge
wünſchten Erleichterungen des Verkehr ſo lange
nicht zu denken ſein, als jene Aenderung des Reichs
poſtgeſetzes nicht erfolgt ſei. Das iſt übe raus
charakteriſtiſch für den neuen Staats
ſecretär. Durch Vorenthaltung der dringendſten
Reformen des Poſttaxweſens im Poſttargeſetz
ſoll der Reichstag gezwungen werden, im Poſt
geſetz dem Poſtmonopol eine Ausdehnung zu geben,
die zu keiner Zeit von Herrn v. Stephan angeſtrebt
worden iſt. Dabei wird noch ausgeführt, daß dieſe
Ausdehnung des Poſtmonopols weder für die Poſt
noch für die davon betroffenen Privatunternehmungen
von ſehr erheblicher finanzieller Bedeutung ſei. Die
Reichspoſt verfolge dabei nur in erſter Linie das
ideale Ziel ihrer Aufgabe ſichere Vermittelung
des Verkehrs mittelſt verſchloſſener Briefe, gerecht zu
werden. Ein hübſches „Jdeal“, die Concurrenz im
Verkehrsweſen völlig auszuſchließen.

(Gegen den Abſolutismus.) Die
„Köln. Volksztg.“ ſchreibt gegenüber dem Artikel
der „Nordd. Allg. Zt.“: „IJſt es denn zu ver

wundern, wenn die Befürchtung vor abſolutiſtiſchen
Beſtrebungen in weiten Kreiſen, und zwar keines

wegs bloß in freiſinnigen und ſozialdemokratiſchen,
Platz gegriffen hat? Schon die ganze unſtete Art,

wie heute regiert wird, muß alles mit Mißtrauen
erfüllen. Und laſſen ſich nicht Dutzende von Aus
ſprüchen anführen, die doch zum Mindeſten in

unſere konſtitutionelle Welt nicht mehr hineinpaſſen
wollen Sind Staatsſtreich und Verfaſſungsbruch
nicht offen empfohlen worden, wenngleich nicht von
der Regierung? Jſt Freiherr v. Stumm etwa keine
einflußreiche und autokratiſch angelegte Perſönlich
eit, und hat er nicht nach Abſolutismus ſchmeckende

Aeußerungen colportirt, die wenig vertrauenerweckend

waren Hat nicht alle Welt den Eindruck, daß
die verantwortlichen Miniſter erſtens ziemlich ein
ſlußlos ſind, zweitens ſich auch ohne ernſthaften
Widerſtand zu Dingen bereit finden, die ſie weder
angerathen noch gebilligt haben Wir meinen, alles
das ſind Gründe genug, „um die öffentliche Mei
nung zu erſchrecken.

(Eine Maſſeneingabe aus den Kreiſen
der Poſtunterbeamten) wird an den neuen

Leiter des Reichspoſtamtes vorbereitet, worin eine
Aufbeſſerung ihrer Lage nach mehrfachen
Richtungen befürwortet wird. So regen ſie eine

Verminderung ihrer Dienſtſtunden von 70 und mehr
auf 60 Stunden in der Woche unter gleichzeitiger
Beſchränkung des Sonntagsdienſtes auf das thunlichſt
geringſte Maß, die Gewährung eines alljährlichen
Urlaubes von 7 bis 10 Tagen, die Anrechnung der
Militärzeit auf das Beſoldungsdienſtalter, die un
bedingte, unkündbare etatsmäßige Anſtellung nach
Ablauf beſtimmter Dienſtjahre (etwa zwölfß), die Er
höhung des Anfangs und Höchſtgehaltes auf 1000
bez. 1800 Mk., eine Reform des Beſtrafungsweſens,
die Einſetzung eines unparteiiſchen Disziplinargerichtes,
beſtehend aus Beamten und Unterbeamten in gleicher
Anzahl, die Einführung einer leichten Sommer
kleidung und endlich die Bezeichnung „Herr“ in der
Anrede ſeitens der Vorgeſetzten an.

(Zur Reichstagswahl in Plön-Olden-
burg.) Angeſtchts der maßloßen Agitation der
vier Minoritätsparteien, ſchreibt die „Kreuzztg.“,
ſoll uns der Verluſt von 948 Stimmen bei der
Erſatzwahl in Plön- Oldenburg die herz
liche Freude über den Erfolg nicht trüben. Niemand
wird den Konſervativen, nachdem ſte den Wahlkreis,
den Hern v. Holſtein ſeit 20 Jahren vertreten, ge
rettet haben, dieſe „Freude“ verübeln. Aber ſie
werden zugeben müſſen, daß ſie dieſen Erfolg ledig
lich der Uneinigkeit der Liberalen. Soweit bisher
bekannt, hat Herr v. Tungeln 8176, die übrigen 4
Candidaten zuſammen 8008. Der erſtere iſt alſo
mit einer Mehrheit von nur 168 Stimmen gewählt
Wenn bei den bevorſtehenden allgemeinen Wahlen
der jetzt gemachte Fehler vermieden wird, iſt alle
Ausſicht, den Liberalen in die Stichwahl zu bringen.

(Zum Kapitel von der Militär
gerichtsbarkeit) entnehmen wir der „Frankf.
Ztg. eine Mittheilung aus Heidelberg. Bei der
Controlverſammlung hatte ſich ein Reſerviſt, ein
Lehrer, nach der Anſicht des dienſthabenden Feld
webels nicht raſch genug von ſeinem Platze zu ihm
begeben und ſoll angeblich ſogar auf ſeinen Zuruf
langſamer gegangen ſein und gelacht haben. Der
Feldwebel meldete darauf den Lehrrr beim Haupt
mann. Dieſer fragte die Nachbarn des Lehrers,
ob ſie die gleiche Beobachtung wie der Feldwebel
gemacht hätten, aber keiner konnte bezeugen, was
dieſer angab. Der Hauptmann ließ, obgleich der
Feldwebel mit ſeiner Behauptung allein ſtand, den
Lehrer abführen und in Militärhaft bringen. Gegen
wärtig, nach neun Tagen, befindet ſich der
Lehrer noch in Haft.

(Parteipolitiſches.) Zu der Bemerkung
der „Freiſ. Ztg.“, die Freiſ. Vereinigung werde durch
die Erfahrungen in Plön Oldenburg nun endlich
klug geworden ſein, bemerkt die volksparteiliche
„Bau. Ztg“: „Freilich wird die Freiſ. Vereinigung
nicht darauf verzichten, auch ihrerſeits Candidaten
aufzuſtellen, wie andererſeits die Freiſ. Volkspartei
die Tactik befolgt, jedem Candidaten der Vereinigung
einen Gegencandidaten gegenüberzuſtellen. Das
einzige Heilmittel kann daher nur in einer Ver
ſtändigung der beiden Fractionen über
die Wahlkreiſe liegen.

(Zur politiſchen Geſammtlage) er
innert die „Nationalztg.“ daran, daß bis zur Rück
kehr des Fürſten Hohenlohe nach Berlin, vor welcher
er einen Beſuch in Karlsruhe gemacht hatte, alſo
noch vor wenigen Wochen, es höchſt zweifelhaft war,
in welcher Znſammenſetzung, mit welchen hauptſäch
lichen Vorlagen und mit welcher politiſchen Methode
die Regierung in die Reichstagsſeſſion eintreten
würde. Alsdann habe die Unterredung, welche der
Kaiſer nach der Rückkehr des Kanzlers mit dieſem
hatte, die Vorlage der Militärſtrafprozeßordnung
zur Folge gehabt. So lange dies nicht der Fall
war, beſtand die Möglichkeit, für welche mancherlei
Anzeichen zu ſprechen ſchienen daß der Verſuch ge
macht werden ſollte, zwar nicht abſolutiſtiſch, aber
„autoritär“ zu regieren, was unter den obwaltenden
Umſtänden kaum etwas Anderes bedeuten konnte,
als die Aurorität, welche den Perſonen
fehlt, zu erſetzen durch ein „energiſches“
Auftreten, deſſen Ende ſich bei ſeinem Beginn
wohl kaum würde abſehen laſſen. Solche Beſorg
niſſe hätten bis vor wenigen Wochen in weiten
Kreiſen beſtanden. Sie ſeien zur Zeit ſo weit be
ſchwichtigt, daß man in dem Artikel der „Nordd.
Allg. Ztg. gegen verfaſſungswidrige Abſichten eine
der Sachlage entſprechende Beruhigungserklärung
ſehen kann. „Gleichwohl iſt die Erinnerung, daß
die Regierung in ihrer gegenwärtigen Zuſammen
ſetzung noch vor wenigen Wochen eine der
artige Erklärung nicht hätte abgeben können, doch
am Platze.“ Selbſt nach ſolchen Ausführungen
muß jeder Liberale einſehen, daß das Pulver trocken
zu halten iſt für den Kampf gegen den Abſolutis
mus, insbeſondere bei den Wahlen, die für die
Dauer von fünf Jahren, alſo jedenfalls über die
Kanzlerzeit des Fürſten Hohenlohe hinaus, erfolgen.

Gnſcenirung von Flottenagitatio
nen.) Die „Leipz. Volksztg.“ will erfahren haben,
daß der deutſche Handelstag, der Centralverband
deutſcher Jnduſtrieller und andere große Vereini
gungen Mitte Dezember eine Kundgebung von
Großinduſtriellen zu Gunſten der Tirpitz ſchen
Marinepläne inſceniren werden. Die Anregung zu
dieſer Demonſtration geht von der Handelskammer
zu Hamburg, ſpeziell von Herrn WörmannKamerun
aus, deren Mitglieder meiſt Rheder ſind. Aus
Valparaiſo in Chile wurde bereits wiederholt
über Wichtigthuerei einiger Deutſchen in der
Flottenfrage berichtet. Es wurde immer prahlend
verſichert, daß die Deutſchen in den ſüdamerikaniſchen
Staaten große Geldmittel aufbringen würden zur
Unterſtützung der neuen Flottenpläne. Aber es iſt
immer noch nichts eingegangen. Thatſächlich er
fahren wir jetzt auch nur, daß der Centralvorſtand
in Valparaiſo 21 Sitzungen abgehalten,
ſechs Rund ſchreiben und fünf Flugblätter
im Lande vertheilt hat. Das iſt allerdings ſehr
ſchön, aber damit kann man keine Schiffe bauen
und auch keine Schiffe bezahlen. Die Nichtabſendnng
von Geldern wird jetzt komiſcher Weiſe damit zu
entſchuldigen geſucht, daß man nicht gewußt habe,
ob die deutſche Regierung die geſammelten Gelder
annehmen werde. Dieſes Bedenken ſei jetzt beſeitigt.

Wir ſind geſpannt darauf, was nun an
klingender Münze herauskommen wird aus der
Wichtigthuerei in Valparaiſo.

(Jn dem Disziplinarverfahren gegen
den Kriminalcommiſſar v. Tauſch) iſt, wie
verlautet, das Vorverfahren zum Abſchluß gelangt
und die Anklage erhoben worden. Der Termin
zur Haupt und Schlußverhandlung ſteht bereits
im Dezember an.

Parlamentariſches.

Bezüglich des Jnhalts der Marine
vorlage, welche dem Reichstage neben dem Etat
zugeht, ſteht nunmehr feſt, daß beantragt wird, die
Geſammtſtärke der Flotte und der Zeit, innerhalb
deren dieſelbe beſchafft werden ſoll, geſetzlich zu ver
einbaren. Eine Vorausbewilligung der Koſten wird
in dem Geſetzentwurf nicht gefordert.

h Volkswirthſchaftliches

Der Saatenſtand im Reich war nach
der Zuſammenſtellung des Stat. Amts um die Mitte
des Monats November Winterweizen 2,6, Spelz
2,5, Roggen 2,6, junger Klee 2,3 (im October 2,2);

der Ernteertrag nach vorläuftger Schätzung bei Hafer
14,3 (im Vorjahr 15,0), Kartoffeln 110,1 (105,9)
Klee 91,5 (42,6), Wieſen 42,8 (59,0) Doppelcentner
vom Hectar. Nach den beigefügten Bemerkungen
zeigen die früh beſtellten Saaten im allgemeinen
einen guten Stand, die ſpät eingebrachten gehen
infolge der letzthin herrſchenden Trockenheit oft ſchlecht
auf und haben ſich etwas ſchwacher entwickelt. Ein
Theil der Einſaat iſt noch nicht aufgelaufen. Die
Durchſchnittsnoten für das Reich liegen ungefähr
in der Mitte zwiſchen gut und mittelgut für Weizen,
Spelz und Roggen immerhin ſind ſie für Weizen
und Roggen aber doch ungünſtiger als in jedem
der letztvorhergegangenen vier Jahre. Sie lauten
nahezu auf gut für den jungen Klee und Luzerne
und übertreffen damit den Durchſchnitt aus den
Noten der eben genannten Jahre. Die vorläufigen
Schätzungen des ErnteErtrages ſind für den
Hafer etwas geringer, die für Kartoffeln und Wieſen
höher, für Klee bedeutend höher als im Vorjahre
ausgefallen. Es zeigt die Haferernte des Jahres
1897 nur ein geringes Zurückbleiben hinter dem
vierjährigen Durchſchnitt (um 1,4 pCt. die Kar
toffelernte ein ſolches um 7,3 pCt. Der Futter
ausfall bet Hafer wird aber wett gemacht durch die
diesjährigen äußerſt reichlichen Heuernten. Die
Ernte des laufenden Jahres an Kleehen übertrifft
den vierjährigen Durchſchnitt um rund 32 pCt.
und die an Wieſenheu ihn um 25 pCt.
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Provinz und Umgegend.

F. Jenga, 24. Nnv. Als im Sommer d. J.
bekannt wurde, daß das Weigel ſche Haus in
der Johannisgaſſe zu Geſchäftszwecken angekauft und
niedergeriſſen werden ſollte, wurde in den „Burſchen
ſchaftlichen Blättern“ dagegen proteſtirt, daß dieſes
Haus, welches zu den ſieben Wundern Jenas zähle,
vom Erdboden verſchwinden ſollte. Dieſer Proteſt
hat, wie vorauszuſehen war, nichts genutzt, der
Gemeinderath hat in einer ſeiner letzten Sitzungen
beſchloſſen, daß nach Neujahr das Stadthaus und
das Weigel ſche Haus niedergeriſſen werden ſollen.
Jn wenigen Monaten wird alſo das ſiebente Jenger
Wunder verſchwunden ſein. Das Haus iſt von
von dem 1653 nach Jena als Profeſſor der Mathe
matik berufenen Erhard Weigel, der zugleich Hof
mathematikus und Oberbaudirector war, erbaut
worden.

Leipzig, 24. Nov. Nach der hieſigen Volks
Ztg. ſoll das Defizit der verfloſſenen Aus
ſtellung nur 200000 Mk. betragen. Dieſe
Summe aber wird nahezu gedeckt durch die vor
ausſtchtliche Uebernahme des größten Theiles der
l Anlagen in den dauernden Beſitz der

tadt.

Erfurt, 25. Nov. Heute wurden die Neu
bauſtrecken LangenſalzaGräfentonnag und Döll
ſtädtKühnhauſen dem öffentlichen Verkehre übergeben.

Reklametheil.
Peinliche Tage

kommen für jeden, der mit Gicht und Rheumatismus
behaftet iſt, in den HerbſtUebergangs Monaten,
denn, wie bekannt, treten gerade in dieſer Jahreszeit
dieſe Leiden mit vermehrter Heftigkeit auf. Es iſt
daher rathſam, ſich frühzeitig dagegen zu ſchützen
und Mittel in Anwendung zu bringen, welche nicht
nur dieſen heftigen Anfällen vorbeugen, ſondern das
Leiden auch gründlich und nachhaltig aus dem
Körper entfernen. Gicht und Rheumatismus ſind
nur durch innere Behandlung zu kurieren und zwar
durch ein Mittel, welches die Säurebildung ver
hindert, die Säure aus dem Blute beſeitigt und eine
n Function der Verdauungsorgane und Nieren
erſtellt.

Einreibungen, Pflaſter und ſonſtige äußerliche
Mittel können höchſtens temporäre Linderung gegen
akute Schmerzen verſchaffen, aber nie das Leiden
kurieren. Es iſt allgemein anerkannt, daß Warners
Safe Cure das erfolgreichſte Mittel gegen dieſe
Leiden iſt und giebt es kaum einen Ort in Deutſch
land, wo nicht eine oder mehrere Perſonen die
Heilkraft dieſer Medizin rühmen, wodurch dieſelben
geneſen ſind, nachdem alle anderen Mittel erfolglos
waren.

Ein kurzer Gebrauch dieſer Medizin wird jeder
mann von deren Heilkraft überzeugen und eine
gründliche Kur damit auch in den hartnäckigſten
Fällen erzielen

Zu beziehen von LöwenApotheke in Magdeburg
AdlerApotheke in Aſchersleben; von den Apotheken
in Burg; JohannisApotheke in Halberſtadt Löwen
Apotheke in Staßfurt u. and. bek. Apotheken.

Beſtandtheile: Virg. Wolfsfußkraut, 20,0 Edel
leberkraut 15,0; GaultheriaExtrakt, 0,5; Kaliſalpeter,
2,5; Weingeiſt, 80,6; Glycerine, 40,0 Deſt.
Waſſer, 375,0.
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praktische

Schwarze und braune Strümpfe,
Kniewärmer, Leibwärmer,

gefütterte

Seelen wärmer (Neuheit),
geſtrickte, Schulterkragen,

Unterröcke für Damen von 1,20
Frauen BarchentHemden 25
FrauenBarchent Hoſen v. 1,00
FrauenBarchentNachtjacken v. 1,00

Weiße Madapol. Damen
hemden, ertra großerSchnittv. 1,25 an

Corsetts
75, 90, 1,00, 1,25 beſter Sitz, in geſund

heitlicher Hinſtcht beſtbewährte Sorten.

Schürzen, Rüſchen, Schleier
größte Auswahl, neueſte Muſter.

Krimmer u. Plüſchmuſſen
von 40 Pf. an.

PelzMuſſen von 1,25 an.

Grimm per Mir. 13, 22,38 und 42 Pf. c.
e

Für Ballzwecke:
Hkrümpfe in allen Farben.

Weste reMein Geſchäft iſt t

M erseburg,

Woll und Zaumwollwagren:
Gamaſchen,

Handſchuhe von 30 Pf. an,
DamenCapotten i. Wolle v. 1,00, Seide u. Plüſch v. 2,00 an,

Damen Weſten (Zuavenjäckchen) von 2,40 an,

BarchentBetttücher v. 75 Pf. an. e

Gefütterts Glacésehandschuhe mit Krimmer, 150.

Schulterkücher, Jächer, Blumen, Handſchuhe,

Wegen vorgerückter Saiſon empfehle den Reſt noch vorräthiger

garmirter und uogarnirter Damen- und Kioderhüte
zu I ganz bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

Streng recehe edtenuumg.
glich bis abends 10 Uhr u. Sonntag den 5., 12. u. 19. Dezbr. bis abend 7

empfiehlt als
Decke Penpian,

ſennachts-Geschenke:
Tapiſſerte:

unerreicht große Auswahl reizender Neuheiten vorgezeichneter
Artikel in Canevas, Filz, Tuch, Plüſch u. Leinen.

Läuferſtoffe zum Beſticken p. Meter von 75 Pf. an
Als Spezialität empfehle:

Fertig geſtickte und gefüllte Kiſſen,
Mark 1,85 u. 4,50.

Kragenkaſten von 12 Pf. an, Manchettenkaſten vonan.
an ſchöner, 18 Pf. bis zur eleganteſten Ausführung in Plüſch.
an großer Körbchen mit Deckchen von 15 Pf. an.
an Schnitt

e

Blumenſtänder mit Blumen 50 Pf.
Säüwmnntliches Stichmaterial

D. M. C. Stickgarn 4 Pf,
waſchechte Stickſeide 5 Pf, Stickgold.

Alle Farben ZJephirwolle, Lage 15 Pf.
Caſtor- und Rockwolle.

FJäkelgarn.
1 Carton, enth. 10 Kn., A 10 Gr, 15 Pf.

Herren- Artikel.
Kragen A fach, rein Leinen, 40 Pf., Dtzd. 4,50.

Manchetten v. 40 Pf. Chemiſettes 60 Pf.
Serviteurs, glatt und geſtickt, 18 100 Pf.
Oberhemden, reinlein. Einſatz, guter Sitz, 3,25,

geſtickt 4,75.

Fyg 7 1 2Größtes CrabaltenSortiment,
a -!|!-S-ÄäkAakaees Preislagen v. 10 Pf. 3,00 Mk.
miwäſche, Taſchentücher, weiß u. bunt, Socken v. 30 Pf. an
Herrenhüte v. 40 an, Hoſenträger von 30 Pf. an.

Strickweſten.
Weiße Madapolam Herren Hemden v. 1,50 an,
Barchent Herren Hemden v. 1,20 an,

Gum

reichlich
gr. Schnitt.

este rreisee,
Uhr geöffuet,

S e ee

r. er nmen'Serzügliches ſeit 91 Jahren bveliebtes Eiſen
Fräparat. Alle, die es gebraucht haben, loben
Kein Geheimmittel. Schachtel 150.

liche 8 Sch. 25 Mk. Nur echt mit
SHutzmarke Hauptdepot: Weiſe Schwan
Kpotheke, Berlin, Spandauerſtr. In

Berſeburg: Jn den Apotheken.

Achtunggul Preſctluden ſ.

r Mt. mit 2,20 r.

aus für Herrn

von Lobſchreiben von
Pfarrern, Lehrern Be
amten e. ec. über meine

hochfeine
Ia v am i l S

Schumacher

500 Stck. nur 7? Mk.
1000 Stck. nur 18 Mk.

fr. geg. Nachn. e
R m d. VresNeuſtadt W. Pr. 284.

Cigarren -Fabrik. e

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum
zur gefl. Kenntniß, daß von mir und meiner Werkſtatt

an Fahrrädern und Nähmaſchinen ausgeſthrt werden.

Empfehle das Allerneneſte und Beſte in

raten NähmaſchinenAn mich. Fahrrädern
E. 22e Waſchmaſchinen 5 gHo zpantoffeln, Zringmaſchinen IIs a M 6 5

chaft und villig, vetH. eng Pantoffelmacher, hcpoent n für Mechanißer,
Breiteſtr. S, im Hofe. Jampen ha er W elssge V e

allein habe Hunderte Nähmaschinen

in ſtreng reeller und ſolider Waare und Garantie
Eigene große, gut eingerichtete

Be
für ſämmtliche Maſchinen unter perſönlicher Leitung.

eeehh]Auegekämmtes Haar
kauſt à ung 1 Mav c

ch ur,Friſenr, Markt 13.
n

krün grorn risch e
FuR eorkürnrs

Guſtav Schwendler keinerlei Reparaturen

Gustav Ungel.
Mechantker.

Galgen

M l e t nt S wacht jede da e uns jede so wacte i iseh-
M brübe üherraehend en und Kali
wenige Tropen venügen.

e Vor achakinuangenwird gewarnt

t



Versamch m déetant,
D. 7 e t n S

M erſeburg, Neum arkt II.
Der diesjährige

mit beſonderer Preiswirdigkeit für alle Artikel beginnt Montag den 22. d. M. und dauert anunterbrohen bis 24. r

fort. Jn e Auswahl ſind auch in n Jahr Ar e e welche ſich beſonders zu ſchönen praktiſchen

eignen, außerdem ſind aus allen e große nern ausrangitt, venh als ne Gelegenheitskäufe zum Verkauf

gelangen. Unter anderen heben ſich beſonders hervor:

n n n n nKleiderſtoffe in Ganz- und Halb-Wolle, das Meſer von 40 Pf.
Hauskleiderſtoffe in ſoliden Geweben, das Meter von 25 Pf. aLeinen in allen Breiten und Qualitäten, Bettzenge, Dameſte

(Handtücher, Tiſch, Tafeltücher, Servietten, Taſchentücher.

(Bettdecken, Tiſch, u. KommodenDecken, Schlaf, Reiſedecken,Felle Schirme Muffen.
Alle Wollwaaren, Trieotagen, Herren-Wäſche, Kurzwagaren,

Poſamenten.

M e e h e e e eDie Beſtände in Zgmen-Mänteln, Jackets, Kragen Abend- Mänteln werden mit beſonders er
mäßigten Preiſen ausverkauft, ebenſo ſämmtliche Jerren- und Kunben-Garderoben, als: Paletots
FohenzollernMäntel, Pellerinen Mäntel, complette Anzüge und einzelne Garderobe Gegenſtände

Verkauf zu ſtreng feſten offen bezeichneten Preiſen; Beſcheernungs- Vereinen
beſondere Vergünfſtigungen.

2 mal täglich
wöchentlich 12 mal)

erſcheint dieAm 30. November beginnt der Reichstag, deſſen Verhandlungen von S Bedeutung werden. bei allen Poſtanſtalten
Berliner

Die e A. die e gaus S ch. zit abonniren.

See zwei Seſſegen

Wierſebnrg Roßmartt 6.
Der Waaren- Ausverkauf

von Herren, Knaben u. Arbeitergarderobe wird wegen vollſtändiger

Aufgabe des Gesechàäftsununterbrochen fortgeſetzt.

F. Gold

e c X c

e 5 5
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Provinz und Umgegend.
J Halle a. S. 26. Nov. (Schwurgericht.)

Die verehelichte Schmiedemeiſter Kämmerer,
Selma geb. Koch aus Dieskau bei Halle
32 Jahre alt, ſeit 12 Jahren verheirathet, Mutter
von 4 Kindern, ſtand unter Anklage des Mordes
der Mitangeklagte Jäger Carl Paul Chriſtian
Hage, ebendaher, 58 Jahre alt, Vater von 7
Kindern, hatte ſich wegen Anſtiftung zum Morde
und wegen Bedrohung zu verantworten. Wegen
Geſährdung der guten Sitte erfolgte die Verhandlung
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit. Hage unterhielt
mit der Frau Kämmerer ein intimes Verhältniß,
das nicht ohne Folgen blieb. Das dieſem Verhält
niß entſproſſene Kind iſt von der Angeklagten ver
giſtet worden, ihr Liebhaber hatte ſte dazu angeſtiftet.
Frau Kämmerer war geſtändig, Hage leugnete hart
näckig. Der Staatsanwalt ließ nach der Beweis-
aufnahme die Anklage wegen Mord fallen, hielt
aber die Anklage wegen Todtſchlages aufrecht. Die
Geſchworenen bejahten die Schuldfrage wegen Todt-
ſchlag, billigten den beiden Angeklagten indeſſen
mildernde Umſtände zu.
Jahren Gefängniß verurtheilt.

Aus Thüringen, 26. Nov. Ein un
angenehmes Erlebniß, ſo erzählt der „Kon
fektivnär“, dem die Verantwortung dafür bleiben
muß, hatte eine am Dienſtag in Berlin aus Stutt-
gart zum Einkauf eingetroffene Dame Br., die
Gattin des Jnhabers eines der größten dortigen
Konfektionsgeſchäfte. Auf der Reiſe zwiſchen Wei
mar und Erſurt bemerkte ſie unter der Bank ihres
Coupees II. Klaſſe einen in Buch eingewickelten
harten Gegenſtand; ſie machte ſchließlich den
Schaffner darauf aufmerkſam, welcher ihr einfach
erklärte, daß ein todter Mann, welcher durch
ſeine Unvorſichtigkeit unterwegs von der Maſchine
erfaßt und getödtet wurde (der Leichnam war buch
ſtäblich in zwei Hälften getheilt), darunter ver
borgen ſei. Man hatte ihn, da kein anderes Conpee
vorhanden, hier untergebracht. Die Dame war dar
über ſo erſchrocken, daß ſte in Ohnmacht fiel, und
lange währte es, bis ſie ſich erholte. Sollte ſich
kein anderer Platz für eine Leiche gefunden haben
Was hätte paſſiren können, wenn die Dame, welche
allein im Coupee war, ſelbſt nachgeſehen hätte

Torgau, 26. Nov. Dem „Torg. Krsbl.“
wird mitgetheilt, daß das Reichsgericht angeordnet
hat, daß ſämmtliche, dem Bürgermeiſter a. D
Girth zur Laſt gelegten Strafthaten in Göttingen
abgeurtheilt werden ſollen. Die Ueberführung des
Genannten dorthin dürfte demgemäß baldigſt zu
erwarten ſein. Da Girth während der Dauer
ſeiner hieſigen Haft nicht ein einziges Mal ſeine
Zelle verlaſſen hat, ſo läßt ſein Geſundheitszuſtand
zu wünſchen übrig er beabſichtigt, nach Verbüßung
ſeiner Strafe in das Ausland zu gehen.

Arnſtadt, 26. Nov. Der Thüringer
Wald iſt ſeit geſtern mit einer leichten Schnee
decke bedeckt.
t Magdeburg, 24. Nov. Von hier wurde

dieſer Tage berichtet, ein Soldat des 26. Regiments
habe ſich mit ſeiner Braut ins Waſſer geſtürzt.
Zu dieſer Nachricht wird mitgetheilt, daß der Sach
verhalt ein weſentlich anderer iſt. Nachdem nämlich
der betr. Soldat der 11. Compagnie des 26. Jnf.
Reg den ganzen Tag, ohne Urlaub zu haben, bei
dem Mädchen verweilt hatte, wurde er von einer
Patrouille abgeholt und in Arreſt geſteckt, woſelbſt
er ſich zur Zeit noch wohl befindet. Das Mädchen
befindet ſich nach wie vor noch im Hauſe ſeiner
Herrſchaft. Die ganze Geſchichte vom Selbſtmord
war alſo erfunden

Magdeburg, 23. Nov, Auf wiederholtes
Drängen ſah ſich der geſchäftsführende Ausſchuß
des Lehrerverbandes der Provinz Sachſen
veranlaßt, ber dem Kultusminiſter Dr. Boſſe um
eine Audienz nachzuſachen. Letztere iſt unter der
Begründung abgelehnt worden, daß es den Lehrern
überlaſſen bleibe, ſich wegen Neuregelung ihrer
Gehälter an die betreffende königliche Regierung
zu wenden, eventuell im Einzelfalle Beſchwerde zu
erheben.

Deſſau, 23. Nov. Heute waren fünfzig
Jahre ſeit der Vereinigung der Herzog
tkhümer Anhalt Deſſau und AnhaltKöthen ver
ſlöſſen. Mit dem am 23. Nov. 1847 erfolgten
Tode des Herzogs Heinrich von AnhaltKöthen war
die Linie Köthen des herzoglichen Hauſes Anhalt
erloſchen. Durch Patent von demſelben Tage nahm
Herzog Leopold Friedrich von Anhalt Deſſau ſür
ſich und den Herzog von Anhalt Bernburg von dem
Köthener Landestheil, der aus den Städten und
Aemtern Köthen, Nienburg, Güſten, Reinsdorf,
Wulfen, Warmsdorf, Roßlau, Lindau und Dorn
burg beſtand, Beſitz Seitdem wurde die Verwaltung
des Herzogthums AnhaltKöthen von Deſſau aus

Dieſe wurden zu je 4

geführt, die Geſetzgebung für Deſſan und Köthen
gemeinſchaftlich.

f Hannover, 24. Nov. Jn einem herrſchaft
lichen Hauſe an der Lavesſtraße erſchien ein „ar mer
Reiſender“, der um eine kleine Gabe anſprach.
Die Köchin verweigerte die gewünſchte klingende
Münze, bot dem Manne aber einen Teller des
ſoeben fertigen Mittageſſens an, was dieſer bereit
willig annahm. Während die Herrſchaften im
Speiſezimmer aßen und die Köchin vollauf in der
Küche zu thun hatte, ſaß der Fremde draußen auf
der Treppe mit ſeinem Teller voll Gemüſe und
Fleiſch. Nach einer Weile wollte die Köchin nach
dem Gaſte ſehen und den Teller hereinholen, doch
der Fremdling war verſchwunden, das Eſſen dagegen
noch unberührt vorhanden neben dem Teller aber
lag ein mit Bleiſtift beſchriebenes Notizbuchblatt,
das folgenden guten Rath enthielt: „Madamm
nämen ſie ſich ene antre Köchin, dänn ſohn Fras
jiebts in die Foltskiche for 10 Fennigs alle Dage.“

4 Leipzig, 25. Nov. Der Diaconus Köhler
aus Mylau wurde nach einem Amtsbeſuch bei

einem Spiritiſten geiſtesgeſtört in eine hieſige Heil
anſtalt gebracht.

Leipzig, 26. Nov. Jn der letzten Nacht hat
nach der Hall Ztg. in der hieſigen Gefangen
Anſtalt ein 32 jähriger Gefangener einen 49 Jahre
alten Handwerksburſchen, die Beide wegen
geringer Vergehen in Haft ſich befanden und eine
Zelle bewohnten, vermuthlich durch Erwürgen
getödtet. Man nimmt an, daß die That im
Zuſtande der Nothwehr erfolgt iſt und daß der
Thäter von dem Handwerksburſchen in einem
Anfall von Geiſtesgeſtörtheit angegriffen wurde.
Der Handwerksburſche ſollte heute aus der Haft
entlaſſen werden.

Chemnitz, 25. Nov. Bei der heutigen
Stadtverordneten wahl wurden fünfzehn So-
zialdemokraten gewählt.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 28. November 1897.
Dem Bericht aus der Landwirthſchafts

kammer für die Provinz Sachſen über thatſächlich
erzielte Getreidepreiſe entnehmen wir die
folgenden unſeren Kreis betreffenden Notizen für
den 25. November. Die Preiſe verſtehen ſich pro
100 Kilogramm: Kreis Merſeburg. Weizen
17,10 18,60 Mk. Roggen 14,00-15,20 Mk.
Gerſte 15,00 21,00 Mk. Hafer 14,50- 16,00
Mark. Erbſen 16,00--20,00 Mk.

Eine Entſcheidung des Finanz-
miniſters, die in gleicher Weiſe Miether wie
Vermiether intereſſiren muß, wird jetzt bekannt.
Das Hauptſteueramt zu Berlin hatte auf Grund
einer Verfügung des Provinzialſteuer Directors
folgende in den Miethsverträgen häufig vorkommende

Vereinbarungen
„uebt Vermiether ſein Zurückbehaltungsrecht
wegen rückſtändiger Miethe aus, ſo iſt er nach
fruchtloſer ſchriftlicher Zahlungsaufforderung
berechtigt, die zurückbehaltenen Gegenſtände
freihändig zu veräußern und ſich aus dem Er
loſe zu befriedigen, ohne daß Miether Schaden
erſatzanſprüche geltend machen kann.“

2) „Der Miether verpfändet die vorgenannten
Gegenſtände hiermit an den Vermiether während
der Dauer des Vertrages für den richtigen
Eingang der Miethe ſowie für die ſonſtigen
Anſprüche aus dem Miethsvertrage.“

als beſonders zu ver ſteuern de Neben
verträge erklärt, dafür außer dem Miethsſtempel
noch den allgemeinen Vertrags und Kau
tionsinſtrumentenſtempel gefordert und dieſe Be
träge auch nachträglich für die Haupt und Neben
exeinplare im Wege des Zwangsverfahrens eingezogen
Auf die an den Herrn Finanzminiſter gerichtete Be
ſchwerde hat letzterer die Auffaſſung des Provinzial
ſteuerdirectors für unzutreffend erklärt und da
hin entſchieden, daß die in Frage kommenden Ver
einbarungen ſich nur als Bedingungen des Mieths
vertrages und nicht als beſonders zu verſteuernde
Nebenverträge darſtellen, die ſeitens des Haupt
ſteueramts veranlaßte Nachforderung des Stempels
mithin nicht gerechtfertigt iſt. Das letztere hat mit
Rückſicht hierauf von der Nachbringung des Stempels
im gegebenen Falle abgeſehen, dürfte aber auch ge
halten, die anderweit bereits im Zwangsverfahren
erhobenen Beträge zurückzuzahlen.

p. Seltene nordiſche Gäſte, nämlich die
Seidenſchwänze, ein ſehr ſchön gezeichneter
Vogel, die vom hohen Norden nicht oft und un
regelmäßig bis in unſere Gegend kommen, hat man
geſtern in Arnims Ruh beobachtet. Der Volksmund
bringt mit dem Erſcheinen dieſer Vögel einen ſtrengen
Winter in Zuſammenhang und der Aberglaube ſieht
heute noch in ihnen die Vorausverkündiger ſchwerer

Kriege, bedrückende Theuerung, verſchiedene Seuchen
und andere Landplagen.

Auf der Eiſenbahnſtrecke Merſeburg Schaf
ſtädt und Lauchſtädt Schlettau kommen jetzt
hölzerne Schneeſchutzäune zur Aufſtellung

Jm kleinen Saale des „Tivoli“ findet
morgen, Montag, Abend die erſte gemeinſame
Männer- Verſammlung der kirchlichen Vereine
der Altenburg, des Doms und der St. Maximige
meinde ſtatt. Herr Dige. Bithorn wird über die
Weltlage zur Zeit der Entſtehung des Chriſten
thums ſprechen. Gäſte ſtnd willkommen

Ein Stück oberhalb der Neumaktsbrücke trieben
geſtern Nachmittag zwei anſcheinend herrenloſe
Floßgelenke am Saalufer an. Dieſelben wurden
auf Veranlaſſung eines Fiſchermeiſters feſtgelegt, um
dem Eigenthümer übergeben zu werden.

Auf der Weißenfelſer Straße hierſelbſt über
fuhr geſtern früh ein auswärtiger Landwirth ſeinen
eigenen Hund und tödtete ihn auf der Stelle.

Jn der Wirthſchaft der Herrn Oekonomen H.
hier wurde dieſer Tage eine fette Gans geſchlachtet,
die das reſpectable Gewicht von 27 Pfd. aufwies.
Ans den Kreiſen Merſeburg und Querfnurt.

s Schkeuditz, 27. Nov. Die 3. allgemeine
Geflügel und Kaninchen Ausſtellung
des Geflügel und Kaninchenzüchter Vereins für
Schkeuditz und Umgegend wurde heute Vormittag
eröffnet. Der diesmalige Katalog umfaßt 609
AusſtellungsNummern, gegen 514 im vorigen Jahre
und 454 im Jahre 1895. Die mit der Ausſtellung
verbundene Verlooſung erfolgt Montag den 29. Nov.
Die Ausſtellung wird an dieſem Tage um 6 Uhr
geſchloſſen.

s Lützen, 26. Nov. Bei der heutigen Stadt
verordnetenwahl wählte die 1. Abtheilung
Herrn Stadtgutsbeſitzer Frauenheim, die 2. Ab
theilung Herrn Kaufmann O. Teichmann und Herrn
Kaufmann C. Eberdt als Exſatzmann auf 2 Jahre,
die 3. Abtheilung Herrn Fabrikbeſitzer Guſtav Götze

8 Schkeuditz, 26. Nov. Am 17. Aug. d. J.
abends trafen die Arbeiter Friedrich Thieme von
hier, Hermann Pretſch aus Modelwitz und Otto
Pauli von hier beim Reſtaurateur Baum hierſelbſt
mit einem Kaufmann aus Leipzig zuſammen. Dieſer
äußerte, er habe etwas mitgebracht für einen, der im
Gefängniß in Schkeuditz ſtze. Pretſch wußte, daß der
Betreffende in der hinteren Zelle ſitze und holte
mit Thieme eine Leiter. Auf dieſer Leiter ſind Pretſch
und Pauli auf die Mauer geſtiegen und von dort in
den Amtsgerichtsgarken, nachdem ſie die Leiter nach
gezogen hatten. Ebenſo gelangten ſie über die Ge
fängnißmauer in den Hof, wo Pretſch ein Papier
packet durch das Fenſter der erwähnten Zelle ſteckte.
Als ſie auf demſelben Wege ſich wieder entfernen
und die Leiter auf die Straße herablaſſen wollten,
ſtand unten ein Mann, der ſie beobachtet hatte.
Beide ſprangen jetzt in den Amtsgerichtsgärten
zurück, erkletterten hier einen Baum und gelangten
von hier auf die Mauer des Grundſtücks des Kauf
manns Naue und von hier auf die Straße. Wegen
gemeinſchaſtlichen Hausfriedensbruchs erhielt geſtern
Pretſch von der Halleſchen Strafkammer 1 Monat,
Pauli 1 Woche und Thieme 3 Tage Gefängniß.

s Mücheln, 26. Nov. Der Fleiſcherlehrling
Naundorf, beim Fleiſchermeiſter Meuſel hierſelbſt
in der Lehre, verunglückte geſtern dadurch, daß
ihm beim Aufwinden eines Rindes ein Stück Eiſen
auf den Hinterkopf fiel und ihn derartig ſchwer
verletzte, daß ſeine ſofortige Ueberführung in die
Halleſche Klinik veranlaßt werden mußte.

Repertoire- Entwurf
des Stadttheaters zu Halle a/S.

vom Sonntag den 28. Nov. bis Freitag den 3. Dez.
Sonntag Nachmittag „Wetterhäuschen“, „Kavalleria“,

„Puppenfee“. Sonntag Abend „Florte Burſche“, „Hans
Huckebein“. Montag „Hamlet“. Dienſtag „Oberſteiger“

Millwoch „Schauſpieler des Kaiſers“. Donnerstag Zum
3. Male „Adia“. Freitag „Der Giwiſſenswurm“. Jn
Vorbereitung: „Königskinder“.

Repertoire- Entwurf
des Stadt Theaters zu Leipzig

vom Sonntag den 28. November bis inel. Sonnabend den
4. Dezember 1897.

Neues Theater.
Sonntag „Mignon“. Montag „Der Ring des Nibelungen

iII. Siegfried“. Dienſtag „Hans Huckebein Mittwoch
„Der Ring des Nibelungen IV. Götterdämmerung“
Donnerstag „Katharing Howard“ Freitag „Figaro's Hoch
zeit“. Sonnabend „Fidelio“

Altes Theater.
Sonntag „Hans Huckebein“. Montag „Unſere Don

Juans“. Dienſtag „Eine tolle Nacht.“ Mittwoch König
Vear“ Donnerstag Mamſell Nitouſche“. Freitag: Zum
erſten Male „Der Abend“. Sonnabend „Hans Huckebein

Carola Theater.
Gaſtſpiele des Schlierſeeer Bauerntheaters. Sonntag

Almenrauſch und Edelweiß“. Montag Zum erſten Mal



hHaltungen feſtgeſtellt werden.

Beamten

Minuten.

ſofort todt.

„Wildſchützen“. Dienſtag „Der VBergteufel“. Mittwoch
Liſerl vom Schlierſee“.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 28. Nov. Warmes,

windiges, meiſt trübes Wetter mit Regen.
29. Nov. Wechſelnd bewölktes Wetter mit leichten
Regenfällen.

Wermiſchte s
(Verbrannt.) Beim Beſteigen der zu ihrer Schlaf

kammer führenden Treppe ſtieß am Mittwoch Abend die im
Hauſe Bergmannſtraße 22 in Berlin im Geſindedienſt
ſtehende 15 jährige Eliſe Kalina eine brennende Petroleum
kampe um, der Jnhalt entzündete ſich und ſetzte die Kleider
des Mädchens in Brand. Schwerverletzt wurde ſie nach
dem Krankenhauſe am Urban gebracht; ſie ſtarb am Donners
tag an den Brandwunden.

(Selbſtmord verübt) hat in der Nacht zum Frei
tag um 1 Uhr der Rekrut Droſſel von der 1. Compagnie
des 3. Garde Regiments zu Fuß in Berlin. Um 1 Uhr
wachte ein Kamerad, der in dem Bette neben ihm ſchlief,
dadurch auf, daß ihm eine Flüſſiigkeit ins Geſicht ſpritzte.
Als er Licht machte, ſah er, daß es Blut war und im ſelben
Augenblick bemerkte er, wie ſein Kamerad Droſſel ſich mit
einem Raſiermeſſer, im Bette liegend, den Hals durchſchnitt.
Trotz ärztlicher Hilfe ſtarb der junge Mann ſchon nach 5

Als Urſache wird Liebesgram angegeben.
(Neue Eiſenbahnunfälle.) Jn der Nähe von

Odeſſa ſtieß in der Station Scharowka ein Poſtzug mit
einem Güterzug zuſammen. Sechs Perſonen blieben

Die Zahl der Verwundeten iſt bedeutend,
aber genau noch nicht feſtgeſtellt. Das Bild der Zerſtörung
iſt furchtbar. Aus Nikolajew kam ſofort ein Sanitätszug
nach dem Ort der Kataſtrophe. Die Urſache des Unglücks
iſt noch nicht erwieſen.

(GSchiffsunfälle.) Der im Rothen Meere auf
Ras Elba geſtrandete ruſſiſche Panzer- Kreuzer „Koſtroma“
iſt durch die Dampfer des nordiſchen Bergungsvereins
„Berthilde“ und „Seeadler“ flott gemacht worden und wird
nach Suez geſchleppt zur Ausbeſſerung. Die Beſatzung
des vom Dampfer „Woermann“ überrannten Ewers iſt von
einem anderen Ewer aufgefunden und nach Stade gebracht.

(Ein ſeit längerer Zeit verſchundenes
Liebes pagar) wurde bei Tilſit in einem nahen Walde
erhängt aufgefunden. Der Vater des Mannes hatte die
die Einwilligung zur Hochzeit verſagt.

Unternſchreez, die die Controllverſammlung beſucht hatten, und
dem Dienſtknechte Heidenreich zu einer blutigen Rauferei.
Heidenreich tödtete den Maurer Hofmann durch einen Stich
in den Hals und verletzte deſſen Bruder ebenfalls durch
Stiche in den Hals und die Lunge lebensgefährlich.

(Die neue Rheinbrücke bei Kehl) wurde am
Mittwoch dem Verkehr übergeben. Die Brücke befindet ſich
zwiſchen der Eiſenbahnbrücke und der in ihrer unmittel-
baren Nähe gelegenen alten Schiffbrücke, die ſie erſetzen ſoll.
Ein Hauptintereſſe an ihrem Zuſtandekommen hat die
Straßburger Straßenbahn Geſellſchaft, die ihre rechts
rheiniſchen Linien mit den linksrheiniſchen in directe Ver
bindung ſetzen will. Die Geſammtkoſten der Brücke ſind
auf 1760090 Mark veranſchlagt. Hiervon übernahmen die
beiden Uferſtagten ElſaßLothringen und Baden je 6300 0
Mark, die Stadt Straßburg. 272900 Mark und die
Straßenbahn Geſellſchaft 228000 Mark. Die Brücke hat
eine Länge von 240 und eine Geſammtbreite von 16,8
Metern. Die Gehwege ſind 3 Meter, die Fahrbahn 8
Meter breit, die Portale 14 Meter hoch. Die Brücke be
ſitzt zwei Strom und zwei Landpfeiler. Jhre Mittel
öffnung überſpannt 60, die Seitenöffnungen je 80 Meter.

(Die Verſuchsfahrt mit einer electriſchen
Locomotive) fand kürzlich in dem Orte Mantes bei
Paris ſtatt. Der Zug war zuſammengeſetzt aus 12 Perſonen
und einem Güterwagen und hatte ein Geſammtgewicht von
30 0 Centnern. Es wurde bei der Probefahrt nicht auf die
Erzielung der größtmöglichen Geſwindigkeit geſehen, viel
mehr waren 30 Kilometer pro Stunde vorgeſchrieben. Trotz
dem wird die Probe als ein großer Erfolg angeſehen.
Dieſe electriſche Locomotive ſoll einen Zug von 6000 Centner
Gewicht mit einer Geſchwindigkeit von 100 Kilometer in der
Stunde zu befördern im Stande ſein. Die Maſhine beſitzt
einen geſchloſſenen Tender, auf dem ſich eine Dampfmaſchine
befindet, welche die Dynamos zur Eerzeugung des electriſchen
Stromes treibt. Die Triebkraft wird direct auf acht Räder
übertragen, die nur etwas über einen Meter Durchmeſſer
haben. Der Kohlenverbrauch der Dampfmaſchine iſt weſentlich
geringer als der einer gewöhnlichen Locomotive, ſo daß die
electriſche Maſchine größere Entfernungen ohne Aufenthalt
durchlaufen kann und ſich auch bei einem Aufenthalte mit
weniger Zeit zur Aufnahme von Kohle und Waſſer begnügt.
Die Wagen des Zuges werden natürlich electriſch beleuchtet
und auch die Bremſen electriſch in Bewegung geſetzt.

Neneſte Nachrichten

Berlin 27. Nov. H. B) Zu dem Con-

Heyking in Peking die Forderungen der deutſchen
Regierung überreichte. Dieſelben ſchließen ein die
Entdeckung und Hinrichtung der Mörder der deutſchen
Miſſionare, Beſtrafung aller betheiligten Beamten
Wiederaufbau der zerſtörten Miſſionsgebäude und
Entſchädigung von 600 000 Tael an die Verwandten
der Ermordeten. Außerdem verlangt Deutſchland
Entſchädigung für vie Flottenerpedition und Erhal
tung der in Kiao Tſchau gelandeten Beſatzung
China erwiderte, Kiao Tſchau müſſe geräumt
werden, ehe man über die deutſchen Forderungen
discutiren könne. Der deutſche Geſandte
lehnte dieſe Bedingung ab, weshalb die
Verhandlungen ins Stocken gerathen ſind.

Wien, 27. Nov. (H. T. B.) Jnfolge maſſen
haften Polizeiaufgebots war bis geſtern Abend 9
Uhr Alles ziemlich ruhig verlaufen. Nur vor dem
Miniſterium des Jnnern, dem Parlament und der
Univerſität, fanden große Menſchenanſamm-
lungen ſtatt und hin und wieder wurden auch
Verhaftungen vorgenommen.

Eger, 27. Nov. H. D. B.) Hier fanden
geſtern Abend große nationale Demonſtra
tionen wegen der Vorgänge im Parlament ſtatt.
Unter Abſingung des Liedes: „Die Wacht am
Rhein“ durchzogen große Menſchenmaſſen die Stadt
doch ſind Ausſchr itungen nicht vorgekommen.

Graz, 27. Nov. (H. T. B) Geſtern Abend
fanden große Demonſtrationen gegen das
Miniſterium und die Regierung ſtatt. Große
Menſchenmaſſen ſammelten ſich vor dem Franz
JoſephMonument, alsdann zogen dieſelben vor das
Polizeigebäude und vor die Burg unter den fort
währenden Rufen „Abzug Badenil!!“ Abzug
Regierung.“ Das Militär mußte ausrücken und es
kam bereits zu mehrfachen Zuſammenſtößen. Mehrere
Verhaftungen wurden vorgenommen

Reklametheil.
Milde, Reinheit u. Wohlgeſchmack ſind die Vorzüge

(Jm Streite erſtochen.)
kam es in der Bayreuther Vorſtadt zwi

h m

Am Mittwoch Abend
ſchen Burſchen von

flicte Deutſchlands
London gemeldet, daß der deutſche Geſandte Baron

mit China wird aus es Holland. Tabaks, 10 Pfd. fco. 8 Mk., bei B. Becker
in Seeſen a. H.

e S r

An zeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaczion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung

FamilienNachrichten.
Donnerstag Abend 8 Uhr ſtarb nach

kurzem, aber ſchweren Leiden unſer einziges
Töchterchen Martha im Alter von 1 Jahr

Monaten dies zeigen tiefbetrübt an
August Francke nebst FrauDie Beerdigung findet Sonntag Nachmittag

3 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt.
Für die vielen Beweiſe herzlicher Theil

nahme und die ſchönen Blumenſpenden beim
Begräbniß meines lieben Mannes, unſers
in Vaters, ſagen wir unſern aufrichtigſten
Dank. Johanne Ri

Familien Kieſow
chardt.
und Nabe.

Amtliches.
Auf Anordnung des Bundesraths findet

am I. Dezember d. J. im deutſchen Reiche
eine Viehzählung ſtatt. Für jedes Gehöft
oder Anweſen (Haus nebſt zugehörigen Neben
gebäuden) ſoll nach dem Stande des gedachten
Zählungstages der Beſtand an Pferden, Rind
vieh, Schafen, Schweinen, Ziegen und Ziegen
böcken, ſowie an Gänſen, Enten und Hühnern
und außerdem auch die Zahl der im Gehöfte
(Hauſe) vorhandenen viehbeſitzenden Haus

Es ſei hierbei
auf die Wichtigkeit der jetzt zum erſten Male
im preußiſchen Staate ſtattfindenden Erhebung
des Federviehs hingewieſen.

Die Zählung, welche für Staat und Ge
meinde ein allgemeines wirthſchaftliches Intereſſe
Hat, erfolgt nicht zu irgend welchen ſteuerlichen
Zwecken

Zur Durchführung der Zählung iſt eine
Zählungscommiſſion zuſammengetreten. Sie
beſteht aus den Herren

Stadtrath Putzer als Vorſitzenden,
GeneralInſpector Herbers,
Kunſt und Handelsgärtner Richter,
Privatier Hoffmann
Kaufmann Thomgas,
Oekonom Guſtav Schäfer und
Polizei Commiſſar Becker

als Beiſitzern.
Es ſind 31 Zählbezirke in unſerer Stadt

gebildet worden, welche je einem Zähler unter
ſtehen. Das Amt des Zählers iſt ein Ehren
amt und es hat derſelbe wie jedes Mitglied
der Commiſſion bei Ausführung des Zählungs
geſchäfts die Eigenſchaft eines öffentlichen

Die Zähler werden am 29. und 30.
November er. die ihnen überwieſenen Zählkarten
in den Häuſern ihres Bezirks an den Hof
bezw. Hausbeſitzer oder Verwalter bezw. deren
Vertreter austheilen. Am 1. Dezember er.
haben Letztere in die Zählkarten den in einem
Gehöfte (Hauſe) durch wirkliche Zählung er
mittelten Viehſtand und die daſelbſt vorhandenen
viehbeſitzenden Haushaltungen aufzuzeichnen
und die Aufzeichnung durch Namensunterſchrift
zu beſcheinigen. Die Zähler werden am 2.
Dezember er. die Zählkarten wieder abholen
und die Richtigkeit der Ausfüllung prüfen.

Merſeburg, den 16. November 1897.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Ueber den durch Beſchluß des Königlichen

Amtsgerichts in Merſeburg vom 15. November
1897 für einen Verſchwender erklärten Schuh
machermeiſter Ernſt Klein in Merſeburg iſt
die Vormundſchaft eingeleitet worden. Als
Vormund iſt der Bauunternehmer Fran z
Hirſchfeld in Merſeburg verpflichtet
worden.

Merſeburg, am 26. November 1897.

Bekanntmachung.
Für den 10ſtündigen Geſchäftsverkehr im

Handelsgewerbe wird an Stelle des erſten
Adventsſonntags der Sonntag vor Palmarum
und an Stelle des Sonntags vor dem Neu
marktsJahrmarkte der letzte Sonntag vor
Pfingſten hiermit freigegeben. Es fällt dem
nach der bisherige zehnſtündige Geſchäftsver
kehr im Handelsgewerbe an dem 1. Advent
ſonntage und an dem Sonntage vor dem
NeumarktsJahrmarkt von jetzt ab fort.

Merſeburg, den 23. November 1897.
Die PolizeiVerwaltung.
Zekanntenachung.

Der diesjährige Weihnachtsmarkt in
Merſeburg dauert vom 18. bis zum
24. Dezember einſchließlich.

Merſeburg, den 25. November 1897.
Die PolizeiVerwaltung.

AmenMittwoch den I. Dezember d. J.,
von vormittags 9 Uhr an,

werde ich im Reſtaurant „Zur guten
Qnelle“, Saalſtraße 9,

eine gr. Partie Winterpaletots,
Wintermäntel, Regenmäntel für
Damen und Kinder, Kinder
mäntelchen, Blonſen,

ferner
1 gr. Poſten Halbwolle, Flanell,
Halbwolle mit Kante zu Röcken,
Herrenſtoſfe e.

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung
verſteigern.

Merſeburg, den 26. Nov. 1897.

Mriect. N. Mut
Kangrienvögel

mit ſchönen Hohl- und Klingelrollen hat
wieder abzugeben

n. San telt,Johannisſtraße S.
Hypothekenkapttatten

vermittelt Briecl. VI. Kumtha-
Alte lebende Feldtanben kauft im

Dezember jeden Poſten zu hohen Preiſen
O. Keller Wild u Geſlügel-Geſchäft,
Halle a /S., Anhalterſtr. 140 Nähe des
Parkbad u. Wochenmarktſtand.

Jeden Dienſtag und Freitag
werden beſte Speiſekartoffelwab-
gegeben.

Juwel a Ctt. 2,20 M
Magnum bonum à Etr. 2,90 Al,

Fatterkartoffeln 1 Ctr. 1,20 M.

MHalleg ehe Sr. 40.
Die Huts- Verwaltung

von Carl Derger.
Weizen, Roggen-, Gerſten- und

Haſferſpreu
hat abzugeben Hertel, Saalſtraße-

Eine faſt neue Kommode,
Stühle, Bettſtelle, Waſchtiſch,

eine gut klingende Geigem. Kaſten
ſind billig zu verkaufen. Wo ſagt d. Exped.
dieſes Blattes.

Prachtvolle hochrothe Dompfaſſen,

fein geſiederte Gebirgs-Stieglitze, Roth
Hänflinge und WaldZeiſige hat abzugeben

G Raum Steinſtr. 9.
Auch iſt daſelbſt ein hübſcher junger

Alexander-Papagef abzugeben.

Kartoſſel- Verkauf. I
Nil Stube mit Schlafcabinet

zu vermiethen
kl. Ritterſtr. G a. parterre, links

Nussb.-Pianino,
neu, R euzs Eisenhbau, grosser Ton, ist unter
lanejähr. Garantie billig zu verkaufen. In
lerseburg beſt alich, wird es Franco
zur robe gesandt, auch Ieiehteste
Theil zahlung gesatttet. O. an Pabr.
Stern Bertin, Neanderetrasse 16.

S Möbelkransporte.
Das MöbeltransportGeſchöft

von A. BI s nhält ſich bei vorkommenden Umzügen beſtens
empfohlen.

Rstherbrüchenegin 3,
an der Bahn.

Wer ſeine Frau lieh hat und vorwärts
kommen will, leſe

Dr. Bocks Buch Kleine Familie 30 Pf.
Briefm. einſ. G. Klötzſch, Verlag, Leipzig.

Prima Speiſeſaſt
mit Fruchtgeſchmack

in Pfd. Buchſen, a Pfd. 25 Pf
empfiehtt Ilius Trommeoer.

in gutes ſarles Arbeitspſerd

verkauft Ernst BlIanKein Creypan.
Eine Kuh mit dem Kalbe

iſt zu verkaufen

Creypan 20.
Noch einige Kinder,

die an Haudarbeitsſtunden theilnehmen
wollen, können ſich melden

Lawehstädter Str. I9, Etage.
Ein neuer Ueberzieher,

für junge ſchlanke Herren paſſend, ganz billig
zu verkaufen Wagnerſtr. part.

Amerikamſche Wäſcherolle

und ein Kinderwagen zu verkaufen
Weiſze Maner 15 II.

Ein gebrauchter, guter

a cdentüs et
2,10 mm lang, zu verkaufen bei

Angunst er Entenplan 2.
Eine kleine Wohnung von St., K., K. und
Zubehör, iſt von kinderloſen Leuten ſogleich
oder 1. Januar zu beziehen Sixtiberg 11.

e

Zu beziehen duroh jede Zaobkan nut
Iſt die in 82. Kutfl. erschienene s
des Med. Rath Dr. Müller über das

z e
Freizusendung für I. Briefwarken

Curt Röber, Brannschweig

Langstioſeln
vom beſten Rindleder billigſt bei

R. m. reGehörleidende
weiſe ich bei briefl. e unentgeltlich auf
einen Weg zur Heilung hin.

Wolter, Bankbeamter a. D., Bre
Altbüſſerſtrgße 10 20495

Aus Dankbarkeit
und zum Wohle Magenleidender gebe ich Jeder
an gern unentgeltliche Auskunft über
meine ehemaligen Magenbeſ chwerden, Schmerzen

Verdauungsſtörung, Appetitmangel e. en
theile mit, wie ich ungeachtet meines m
Alters hiervon vefreit und geſund geworgrdl. mwöhlicte Wohnung

zu vermiethen Markt 24.
bin. F. Koch, Königl. Förſter a. D.Pö bſe Poſt Nieheim (Weſtfalen)



Handtuchhalter

Patent

9 Prima Qualität

V Art e

Mlenibe
Zeitunge mappen Schumſtänder
Paneelbretter Eckhretter
Schrei Garde beſt änder

behslter Conſo
Bürſtenkaften

r Schachſpiele.
Aue mane geehrten Herren Reflee

Janten zeige ich hier mit ergebenſt
can, HaftAntomnate m

en l ehe ebei mir jetzt aufgeſtellt ſind und
Jade zur Be ſichtigung derſelben
freunslichſt ein

Mechaniker,
u Nähmaſchinengeſchätt.

Garders z

erontiet reines Naturproduet

ans eigener Bienenzucht, à Punch
Max in größeren Poſten billiger, empfiehlt

Heinrich agler,
Merſeburg, Markt 8.

Großes Jager.
Eine Zugharmonika

als Weihnachtsgeſchenk.
Mit 10 Wastenm, 2Bäſſe, 50 Töne, kräftigem

Orgelton, 2chörig, voll
vollſtändige Nickelſchoner,
nur 5 Mk. 50 Pf. mit
Schule.

Mit 10 Wastenm, 2Bäſſe, 72 Töne, kräftigem

nurOrgelton,

7 Mk.
Schule.

3 hörig,
25 Pf. mit

e 10 Vasten, 2Baſſe, 92 Tone, kräftigen
Orgelton, Achörig,
9 Mk. mit Schule.

Mugo ehean ver Geiſel.
Wenun?

nur

Wärmſteine.
Neſelben ſind aus hartgebrannter Thonmaſſe

4 geſtellt ſind ngzerbrechlich und halten viel
nger eine gleichmäßige Wärme, wie jeder

andere Wärmſtein.

Preis billigt.
Gehr. Wieganch
Sekpentin-Warm eine

anerkannt beſte See
kupfernen verzinnte Warmſla ſchen
aſchnaſchinen,

riugmaſchinen,4 eiſhhadenaſ chinen,
Reibemaſchinen,
Lutoſfegteſchen für Vieh,
Ofen und Herde,ſowie ſämmtliche Ofenerſatztheile,

Alvſerne nd eiſerne Keſſel
in zu billigen Preiſen
Ge Afet- und guhtradhaudlung

n Phrsons,
NUenmarkt 93.

erzos r Sanm ſche Pfannenkuchen u

K. uigel nan

e

en 44
e

a
z en vie et S0 h

aller Jaedns aus m M

e

nn

hat o Lehnstühle, Salongarmituren
Material zu billigſten Preiſen.

s c m S z e
in allen Preisſagen.

ortierem,

Allen meinen Fr
von Merſeburg und Umg
daß ich das

Zeehrendenmit guten Se re und Getranken auf
warten werde.

e ehe n n ene e War ar
Liebig's u. Cibils Fleiſchextrakt,

Houtens u. Wlopkers
holländiſches Caegopulver,Spreugel's u. Hauswaldt's

Cacasßulver, leicht löslich,das Pfund 660, 2,90 u. 2,2 M
Kamerttu aeav,

deutſches Colonia e ſehr nahrhaft,

Kaſſeler r
Dr. Lahmanns e ars
Dr. Michaels E gego,

Kuorrs Hafer 3ſ. Vanille- Bruch Choeslade,
5 Pfund Mk.ſ. grüne und ſchwarge Thees

in Packeten und ausgewogen

G e h,Drogen und

gute Iſ un Stil rihen nln friſch
a 9. rang V oge
Tſhent n
rein leinen, mit kleinen
Webſehlern ſind eingetroffen
n. empfiehlt dieſe

Man Nearl,
Rohenntkt 2.

Die von uns mit veſter,
reiner Kuh

Milch Seife iſt freiMilch hergeſtellte
ſis iſtvon allen e en Hegtdie beſte Toilelten Seifeen

zur Erlangung eines ſchönen, zarlen, jungen,
riſchen Teints. Selbſt die ſprödeſte Haut

wird weich und alle Haut-Unreinigkeiten
werden damit beſeitigt e 30.)

Molkoret Ouerfurt,
Wäaleend

der Wintermonate befindet meine

S SchletferetsWer nicht mehr an e
ſondern 9 meiner Wohnung

Geiſelbrücke,

Nr. 9 Markt 9 Pe 9,
im Janke ſchen H anf

l na e
F. ra

e Me e
Hotel zur

e ederder Deren von Jo
e hannes Grütt, Hof
a/S. und Winkel i Rheing

Verkauf ſämtliche e et gus
ändiſcher Weine in Gebinden und
Flaſchen zu den e
S

Möbel geſchmackvoll und billig.

8 v e n eund z
end zur M dutheilung,n Bruch

empfiehlt

r

an9 Füe t e ler

einfache und doppelte, wilsleserue Ober
und Unterhoſen von 15 M. an, wild
lederne Handſchuhe. Leserhsoſen und
Handſchuhe werden zum Waſchen und
en angenommen. Reparaturen undBeſtellungen ſchnell und billigſt

e a u uBandagiſt und Har adſchuhmachermeiſter,
groſze Sigtiſtraſe II.

vorgerückter Saiſon em

n Ge ndzu bedentend herahgeſe

Markt 14.

e Ballblinenin Doßer e

Jeul Sn ent-Keltwirner.

Kein heißes Waſſer mehr.
Kein umſtändliches Füllen mehr.

Kein Undichtwerden.
Niemals reparaturbedürftig.

Stets gebrauchsfertig und zer
ſpringt nie.

Billiger im Gebrauch wie jede
Wärmflaſche.

Otto Hretecnnetd

Eiſen Kandig.
46r

d

Bitte prüfen Sie
die zuletzt gut der Säehs. thüring.

Aüsstellung
mit der höchsten Auszeichnung
Ehrenpreis der Stadt Leipzig

prämirten

z e can
aus der renommirten Kaffeeg-Rösterei

MCharG octsh,
Meile

Stets frisehn zum Verkauf
die Mischungen zu

120

das Pfuncdk.

Verkaufsstells Hersehurg:

Jo lam Heunter,

89 WS bulg 37reranddon
h

Ka
r und Montag ladet zur

S

e

ihrem
donnerndes
wackelt undPfanuenkuchen hüſſ

en yſege Keteins

findet Dienſtag den 30 9
8 Uhr, im Saale der
Heimath“ ſtatt.

Vorlagen:Jahresbericht, eng zlegung
wahl.

Alle e er e V inBe

Ne en 3
Dienſtag den o November, abends 8

Uhr, Verſammlung im Augarten. Vor
trag des Herrn Dir Glaß über „Bernhard
von Clairvaux“. Beſchlußfaſſung über die
Weihnachtsbeſcheerung.

Der Vorſtand.

Da z 5 äaner Wer nnHehnein n iſame e Seſanalung
t kirchlichen Vereinder Al e eng e Doms n. ver Stadt

Montag den 29. November
abends S Uhr.

im Tivoli kleiner Saal).
Kirchengeſchichtliche Wilder:

Nr. J. Die Weltlage zur Zeit der Ent
ſtehung des Chriſtenthums. (Herr
Diac. Bithorn.)

Martius. Bithorn. Bornhak.
Schollmeyer. Werther.

Gäſte ſind willkommen.

D.

Delius.

engereig einLurheerein Rothen
Sonntag den 28. d. M.

Uhr undvon n 3ds von 8 Uhr ab
Tanzkränzchen

im großen Saale des „Caſinv.
Unſere ſtets einge S e 8 Gaſt ſind freund

lichſt willkommen. r Vorstamcak-M. G. Braſil.
u Nachmittag und Abend

a nen b ur,
Grosser Sanl.)e Heiterkeit.

Sonntag Nachmittag

alio Vüedlerhbe nung
Kyſffhänſer.
Heute Haſen-Kuskegeln.
Gasthaus Leung,

Sonntag den 28. Nov. ladet zum
Sfannenkuchenſchmans

und Janzmuſtk
höflichſt ginn Köfnler.Für ff. eſen und ff. Geträuke iſt

i u wer beſtens geſorgt.

er ls O.Sonntag den 28. und Montag den
29. November ladet zur

G M irme s he ein A. Kirchhof.bold s Reſlauration,er Montag

Schlachtefeſt.
30 40 Maurer
e geſucht. (58799.)Pupterſahtik Radewell

bei Amnendorf.

geühte Weißnäherin
uſucht J enerene e J

38Ginert Lehrtt
ſucht ſofort oder ſpäterSr. Fleiſhernfr,

Wirten Lehrling
ſucht ſofort oder Oſtern

Meraun m Lage. Zäckermeiſter,
S.

Geſdireſührer
W. Senf, Zimmermeiſter.

l n an aUnſrer Freundin Auguſte Pohne zu
hentigen Wiegenfeſte ein dreimal

Hoh daß das ganze Heufuder
Juſte hor Freuden an der

ſel zu pelt.

u einn e eW. Große.
Jufſte laß Dich nicht umnpen, gieb noch

eenen Humpen.



e

See

el

e

8 0090

e estoe, n e en es
Be U. Se W

Aue

S an

mann

ln eT

Winde rwanter,

um schnell zu räumen

un wungh wer Selbstiostemprefs. 0b in Vortheilhaften Welhnachts-Gesehe nen.

S

den reſte
Puppen v
e Spielwe gren /Ansſelnng,
G Jshannisſtraſte

zu noch nie dageweſenen billigen Preif en.

Holzhinderwagen
mit und Shue eiſerne Axen, ſtarke Bauart,

Schaukel. und Aahr ſerde
in den billigſten Preislagen, ſowie

ſämtliche Holzwägren,
Küchenartikel, Kuchendecken, Schieber und
Stangen (für Bäcker), Verſendungskiſten.

Wegen vorzunehmender Baulichkeiten bin
ich gezwungen, mein Lager zu räumen.

Bönhisch,
Johannisſtr. 18.

Als

Weihnachtogeſchenle

Retall- und Kautſchukſenpel

zu billigen Preiſen.

Medaillenſtempel,
mit Damen, Kaiſer oder ſonſtigen bewährten
Volksmännern,

von I arg an.Muſterbogen mit Preisangabe
liegen jederzeit zur Anſicht aus.

l. eKurzeſtr.

s m nomen
en

Zeitschrift für die Leistungen und Fortschritts auf dem
Gebiete der angewandten Elektricitätslehro.

of Du. hPrscheint monatlich 2 mal mit 2 bis 23 Bogen Text
Polio-Vormat, nebst vielen Ulustrationen und als

COhefredacteun:

Gratis Beilage: Fatentliste e
Verzeichniss der auf elektrischem Gebiete ertheilten deutschez,
amerikanisohen, belgisohen, engligehen, französigchen, ögter-

reichischen und gohweigerigchen Patente.

Ahonnementspaeis durch die Post oder durch
jede Buchhandlung bezogen, Mk. 4. pro Halbjahr, direet
von der PRxpedition per Streifband bezogen Mk. 4.75.

e r e

e

e t

Se eS Wage Verrennee

e War ara

e atte e S ar Marerett 7180
a

Kein Taden- ee
S Billigste Bezugsquellef. Private. 4
e

Musten gratis und franeo.See Es i sesso ese h
We Grosse,

Schuhmachermeiſter, Breiteſtraſte 5.
empfiehlt alle Arten
Schuh und Stiefelwaaren

zu billigſten Preiſen.Als einen bewährten Stiefel bringe die Mart

Goocysar Welt-Waars
in empfehlende Erinnerung.Anfertigung nach Maaß unter Ga

S SanLereint dio ollonbadschauſcel D. R. P.

20 000 Stück in
3

empfiehlt als praktisches

Welhnachtsgeschenk

H. Muſſer jun.

Jahren verkauft.

Kiwunn pem, Man otaee,

altes BisenFrau Schwanitz,kauft

Dreiteſtraſee
r e

leeres eSchmmalestrasse 10.

nene praktisohe Wanne, welche ein Vollbad,
N iKinderbad, Sitzbad und mit einem Dampf.

érzouger ein Sohwitabad, sowie mit 2 Eimern
h Wasssr das örfrisohenuo nervenstärkende

Woellenbad bietet.

Vor e wird gewarnt
Druck und Verlog von von Th. Roßner in m Merſeburg.

rantie guten Sitzes, ſowie alle Reparaturen
ſchnell ünd dauerhaft gearbeitet.

D. Unſere Leſer werden auf den
heutigen interreſſanten Proſpekt über die
rühmlichſt dekannten Hausmitt tel

ger Birma O. Ltck Colbers-aufmerkſam gemacht und gebeken, denſelben
von der Firma direkt zu verlangen, wenn er

ihnen nicht zu Händen kommen ſollte. n
Lückſchen Hausmittel haben ſich ſeit Se

rationen bewährt, und Tauſenden Kraft e
Geſundheit gebracht. Dieſelben ſollen e
treue Freunde des Hauſes in jeder
vorräthig gehalten werden. Ausſührliche e
I vrauchsanweſſung ſowie zahlreiche Zeugniſt

bei jeder Flaſche.e Ablleiniger Fabrikant C. Lück, Colberg
W zu haben in den Apoth. e



e

Provinz und Umgegend
4 Stendal, 25. Nov. Jm nahegelegenen Wahr

burg wurde durch den zuſtändigen Gendarm geſtern
Nachmittag eine Dienſtmagd ſeſtgenommen, welche
drei uneheliche Kinder in verbrecheriſcher Weiſe
beſeitigt haben ſoll. Das Mädchen hat, wie das
Altm. Jnt.Bl.“ ſchreibt, bezüglich der ſtrafbaren

Handlungen bereits ein Geſtändniß abgelegt. Die
Thäterin iſt an das Amtsgericht in Stendal abge
liefert worden.

Torgau, 24. Nov. Das Königliche Haupt
geſtüt Graditz hat in der diesjährigen Renn
Periode ſo glänzende Geſchäfte gemacht, wie
e zuvor, was ja im Intereſſe der Steuerzahler
mit Freuden begrüßt werden kann, zumal in den
Vorjahren die Erfolge des Graditzer Stalles recht
ſehr zu wünſchen übrig ließen. Der Trainer des
Gradißer Rennſtalles ſteckt diesmal ein nettes
Sümmchen in die Taſche; da nämlich über 400 00
Mark gewonnen ſind und der Antheil des Trainers
10 Proz. beträgt, beköommt er nicht weniger als
40000 Mk. Tankième. Dazu erhält er zu ſeinem
an ſich ſchon hohen Gehalt noch 10 Mk. Tage
gelder, wenn er zu dem Rennen unterwegs iſt, was
in der Zeit vom April bis zum October wohl ſo
ziemlich durchgehends der Fall iſt. Das iſt für
wahr ein fürſtliches Einkommen! Die Gewinn
Antheile der übrigen Beamten ſind gegen den An
theil des Trainers, der übrigens Engländer iſt, ſehr
minimale. Von den Renngewinn werden alle Un
koſten, die der Rennſtall verurſacht, abgezogen, das
übrige muß zu Renngewinnen des Jnlands verwendet
werden, die dann als „Graditzer Geſtütepreiſe“ in
den Rennliſten figuriren.

Eisleben, 23. Nov. Es wird jetzt erſt
bekannt, daß der Kaiſer, der ſich bekanntlich ſehr
lebhaft für die hieſtgen Vorgänge iutereſſtrt und
auch die dieſe behandelnde Schrift Storbeck's
kennen ſoll, ſich auf der Piesdorfer Jagd am
5. d. M. bei einem Herrn der Jagdgeſellſchaft
ſehr eingehend über die hieſige Sachlage erkundigt
hat. So ſoll er u. a. danach gefragt haben, ob
noch Erderſchütterungen ſtattfänden, die Waſſer
maſſen in den Schächten bewältigt und der volle
Betrieb wieder aufgenommen worden ſei. Beſonders
ſoll er ſich auch danach erkundigt haben, ob die
Entſchädigungsfrage jetzt vollſtändig gelöſt ſei, oder
hoch Prozeſſe in der Sache ſchwebten oder das Schieds
gericht jetzt dieſe Angelegenheit regele. Als ihm
hierauf die den Thatſachen entſprechenden Ant
worten gegeben worden wären, habe er geäußert, er
wünſche und hoffe, daß bei ſeiner Wiederkehr im
nächſten Jahre die Entſchädigungsfrage in be
friedigender Weiſe gelöſt ſein werde, denn es ginge
doch nicht, daß die armen Hausbeſitzer nun noch
jahrelang prozeſſtren müßten, nachdem die Erſatz
pfligt der Gewerkſchaft feſtgeſtellt ſei. Jedenfalls
bietet dieſes Intereſſe des Kaiſers an der hieſigen
ſehr beklagenswerthen Lage viel Beruhigendes, be
ſonders für die im Prozeßwege noch immer um ihr
gutes Recht kämpfenden Hausbeſitzer, denn ſie können
hieraus, wenn ſie ſich nicht für den kürzeren, auch
zum Ziele führenden Weg, das Schiedsgericht, ent
ſchließen wollen, wohl die Hoffnung ſchöpfen, daß
ihre Prozeſſe doch micht, wie ſo oft geklagt iſt,
10— 12 Jahre dauern dürfen, und daß ſie in dem
Kaiſer einen thatträftigen Anwalt für ihr Recht
finden werden, wenn trotzdem von irgend einer
Seite eine Verſchleppung der Prozeſſe angeſtrebt
werden ſollte. Hoffentlich haben aber die Ge
ſchädigten nunmehr überhaupt nicht mehr nöthig, die

Hilfe des Kaiſers hierbei anzurufen.

eheeèeeS eGewerbliches Schutzweſen.
Mangelhafte Gebrauchsmuſteranmeldungen

und ihre Nachtheile bei Proceſſen
Hriginalmittheilung vom Patentbüreau Sack“), Leipzig

Das Gebrauchsmuſterſchutzgeſetz kann mit vollem Recht
als eine für das Geſammtgewerbe ſehr ſegensreiche und
nutzbringende Einrichtung bezeichnet werden, weil es die
Möglichkeit bietet, zahlreiche praktiſche kleine Erfindungen vor
Nachahmung ſicherzuſtellen.

Obwohl das Geſetz gut iſt, ſo wird doch von Seiten
Derer, die den Nutzen deſſelben genießen wollen, ſehr häufig
zum eigenen Schaden bei Nachſuchung des Schutzes ge
fehlt, indem die Eingabe in einer Faſſung bewerkſtelligt
wird, aus der nicht zu erkennen iſt, was eigentlich den
Gegenſtand des Schutzes bilden ſoll.
Solche mangelhafte Eingaben, welche vom Patentamt auf
ihren Jnhalt garnicht geprüft werden, bringen dem Schutz
inhaber oft nicht allein den Nachtheil, daß der Schutz ſich
als faſt werthlos herausſtellt, ſondern bei erfolgloſen Ge
ſetzen kommt noch ein peeuniärer Schaden hinzu, indem der
Schutzinhaber obendrein noch manchmal in die Koſten der
Klage verurtheilt wird.

Gebrauchsmuſterſchutzanmeldungen, deren Beſchreibung
mit Sorgfalt und Umſicht feſtgeſtellt und mit klarem,

Der Vertreter iſt gern berett, den Abonnenten des
„Correſpondenten koſtenlos Auskünfte auf dem Gebiete des
gewerblichen Schutzweſens zu ertheilen

2. Beilage zu Nr. 279 des „WMerſeburger
en

Militäriſches.
Deutſchland. Neue Lederzeugmontirung der Ka

vallerie. Auf Anregung des Kaiſers ſollen, wie verlautet,
bei den berittenen Truppen Verſuche mit naturfarbigem
Lederzeug ähnlich dem bei der afrikaniſchen Schutztruppe
verwendeten gemacht werden. An verſchiedene größere
Militäreffektenfirmen ſind Aufträge zur Lieferung von
Probeſtücken ergangen.

Deutſchlaud. Mit der Verwendung des
Aluminiums für Kriegsſchiffe werden fortgeſetzt
Verſuche gemacht. Nachdem ein größerer Verſuch auf dem
neuen Kreuzer 4. Klaſſe „Geyer“ vorausgegangen war, wo
man Seitenfenſter, Deckfenſterrahmen, Ventilatoren 2e. aus
Aluminium verfertigtet, hat dies Metall bei dem inneren
Bau des neueſten Panzerſchiffes 4. Klaſſe „Aegir“ noch
weitere Hilfe leiſten müſſen, indem es auch zum Bau von
Kammerſchotten herangezogen wurde. Freilich wird noch
darüber geklagt, das Aluminium ein zu guter Wärmeleiter
iſt, jedoch glaubt man dieſem Uebelſtand durch eine Be
kleidung von Kork oder Leder abhelfen zu können. Neuer
dings hat man in unſerer Flotte auch Lancirrohre für die
Torpedoarmirungen der Schiffe aus Aluminium hergeſtellt,
die nach dem Urtheil der Fachleute allen Anforderungen
genügen, ſoweit ſie als Ueberwaſſerrohre Verwendung
finden. Jn all dieſen Fällen wurde ein nicht unerhebliches
Gewicht an der Geſammtbelaſtung der Schiffe erſpart, das
dem Kohlenfaſſungsvermögen, der artilleriſtiſchen Armirung
oder der übrigen Ausrüſtung zu gute gekommen iſt. Ein
abſchließendes Urtheil über die Verwendbarkeit des Alu
miniums für die Zwecke unſerer MarineIngenieure iſt aus
den Verſuchen noch nicht gewonnen worden.

e Frankreich. Die Umbild ung des franzöſi
ſchen Artilleriematerials iſt, wie der „Soleil“ ver
ſichert, bereits ſoweit vergeſchritten, daß 10 Batterien mti
dem neuen Material ausgerüſtet werden können.

Frankreich. Mit einem neuen Helm für die
franzöſiſche Jnfanterie und die leichte Kavallerie
werden gegenwärtig Proben angeſtellt. Die Helme ſehen
von weitkem wie preußiſche Pickelhauben aus. Die ſehr
leichte und als beſonders der Anforderung der Hygiene ent
ſprechend gerühmte Kopfbekleidung hat die Form eines
kugelförmigen Helmes, der bei der Kavallerie mit himmel
blauem, bei der Infanterie mit dunkelblauem Tuche aus
geſchlagen iſt. Die Spitze und die Beſchläge ſind aus Alu
minium hergeſtellt.

Jtalien. Die Herſtellung der neuen italieniſchen
Gewehre Modell 91 iſt ſo weit vorgeſchritten, daß im
Falle einer Mobilmachung das ganze ſtehende Heer und
und Mobilmiliz damit ausgerüſtet werden können; auch iſt
für jedes Gewehr die Kriegschargirung an Munition vor
handen. Es kann daher die Anzahl der jährlich anzufer
digenden Gewehre, die bisher etwa 140000 betrug, weſent
lich eingeſchränkt werden freilich müſſen dann noch einige
Jahre vergehen, bis auch die Territsrialmiliz mit neuen
Gewehren bewaffnet ſein kann. Bis dahin würde ſie mit
dem VetterliRepetirgewehr Modell 70/87 ausrücken. Die
von der Gewehrfabrikation zu erſparenden Summen kommen
der Heeresverwaltung zu Gute, ſolange das „eonſolidirte“
Budget von 246 Millionen beſteht. Schießverſuche
mit einem neuen Schnellfeuergeſchütz werden in
dex italieniſchen Armee angeſtellt. Unter dem Vorſitz des
Generals Rappis iſt eine Commiſſion zuſammengetreten, um
auf dem Schießplatze von Nettuno mit ſechs Typen eines
neuen Schnellfeuer- Geſchützes Schießverſuche anzufſtellen.
Drei derſelben ſind von italieniſchen, drei von ausländiſchen
Werkſtätten geliefert.

Engkand. Auf die Einführung der allge
weinen Wehrpflicht in England wird von engliſchen

Sie der Londoner

Vermiſchtes.
Gismarck als Student.) Der verſtorbene

Kammerconſulent Reuter in Celle pflegte gern zu erzählen,
wie er einſt in Göttingen Bismarck's Bekanntſchaft gemachz
habe. Jch kam, ſo berichtete er, laut „Hann. Cur., „eines
Abends von der Kneipe und machte auf der Weenderſtraße
etwas „Randal“, ſo daß ein Pudel (Pedell) herbeikam und mich
verhaften wollte. Jn dem Augenblick kam ein baumlanger
Student vorbei, packte mich und ſetzte mich (Reuter war
ein ziemlich kleiner, ſchmächtiger Herr) auf ſeine Schulter
und lief mit mir davon. Jch war wüthend, ſtrampelte
mit den Füßen und rief: „Herr, was fällt Jhnen ein,
laſſen Sie mich herunter, wer ſind Sie?“ Der Student
hörte gar nicht auf mich und lief mit mir die Grohnder
ſtraße hinunter, dann ſetzte er mich wie ein kleines Kind
auf die Erde und ſagte mit freundlichem Lächeln: „Mein
Name iſt v. Bismarck; ich wollte Sie nur von dem Pudel
efreien-v m („Nach Turkeſtan Alles einſteigen“!) Die

ſibiriſche Eiſenbahn iſt in ihrer erſten Hälfte fertig, man
fährt, wie von Petersburg nach Paris, in eleganten Schlaf
wagen ganz gemüthlich nach IJnneraſien hinein in die
Reiche Chiwa und Buchara mit ihren Märchenpaläſten aus
„Tauſend und eine Nacht“. Kaum iſt die Bahn ſoweit
fertig und genügend ausgeſtattet, ſo erſcheint auch ſchon der
rothe Bädeker, der Regenſchirm und der graue Cylinder
hut, an welchen jeweilen ein Engländer befeſtigt iſt. Ein
Ausflug nach Jnneraſien, das iſt das neueſte Ziel der eng
liſchen Touriſtenwelt. Soeben iſt, wie aus Odeſſa ge
ſchrieben wird, ein Dampfer nach dem SchwarzenMeer
Hafen Batum abgegangen, der 40 engliſche Touriſten,
durunter ſieben Damen, an Bord hatte. Jhr Ziel iſt
Chiwa und Samarkand, die herrlich gelegene Hauptſtadt der
BHucharei. Nächſtens giebts ſicherlich billige Rückfahrtkarten
nach dem Himalaya, dem Baikal-See und Kamtſchatka

(Was die Zopfträger von uns denken.) Ein

Correſpondent“ vom 28. November 1897.

amtliches Gutachten des früheren Erziehers des Kaiſers
von China ſpricht ſich in folgender Weiſe über den Werth
der Geſandtſchaften bei europäiſchen Höfen aus. „Die
ſreundſchaftlichen Beziehungen zu fremden Mächten, von
welchen das Auswärtige Amt ſpricht, exiſtiren in Wirklich
keit nicht. Die Behandlung des Kaiſers HienHlung im
Jahre 185!, die Zerſtörung des Kaiſerpalaſtes Yuenwing
yuen ſind eine Schmach, welche Rache und Vergeltung ver
langen. Der Haß der Volksmaſſen iſt noch ungeſtillt den
rothhaarigen weſtlichen Barbaren gegenüber, ihnen ins
Geſicht mag man von freundſchaftlichen Beziehungen ſprechen
aber wo iſt der Grund, dies unter uns zu bekennen Die
Sitten der Fremden ſind nichts als Ausgelaſſenheit und
Heuchelei, ihre Neigungen feindlich und bösartig. Im Ver
kehr mit ihnen wird man die Wahrheit niemals erfahren.

Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
In der Berliner Hofgeſellſchaft wird die

Pflege der Muſik eifrig betrieben. Der Kaiſer, der ja
ſelbſt komponirt, hat weſentlich zum Aufſchwung dieſes regen
künſtleriſchen Lebens beigetragen. Einen ungemein feſſelnder
Einblick in die muſikaliſchen Leiſtungen dieſer bevorzugten
Kreiſe Berlins bietet das ſoeben erſchienene Heſt 5 der
„Moderne Kuuſt“ Rich. Bong's Kunſtverlag, Berlin W.
57?. Preis des Heftes 60 Pfg.) Dem von Hans Nagel
von Brawe mit genauer Kenntniß der Verhältniſſe ge
ſchriebenen, hoch intereſſanten Aufſatz, der den Titel
„Muſikaliſches aus der Berliner Geſellſchaft
führt, ſind zahlreiche Bildniſſe von Mitgliedern des Hofes
beigefügt. Durch Bild und Wort lernen wir die beſten
Pianiſten, Violiniſten, Celliſten, Sänger, Sängerinnen und
Componiſten aus den vornehmſten Berliner Salons kennen.
Dilettanten kann man dieſe Damen und Herren nicht mehr
nennen, denn nach ihrer Vorbildung und nach ihren
Leiſtungen ſind ſie, wie Hauptmann von Chelius, Graf
Philipp Eulenburg, Geh. Ob Medizinalrath Prof. Dr.
Schaper, wirkliche Künſtler. Aus der reichen Fülle anderer
Gaben, die in Heft s enthalten ſind, ſind beſonders die Fort
ſetzung des ſpannenden, pſychologiſch ungemein fein durchge
führten Romans „Sphinix“ von Heinrich Vollrat Schuhmacher
und die luſtige, ſehr vrigtnelle Humoreske „Auf der Brautfahrt“
von Paul Oskar Höcker hervorzuheben. Weiter die ſehr inter
eſſanten Mittheilungen des Freiherrn von Dincklage-Campe
über die Reitübungen der Vonner Königshuſaren, dann die
prächtigen, humorvollen Künſtlerſchnurren, der geiſtvolle
Inhalt des Zick. Zack, die Skizze über die gefeierte engliſche
Conzertſängerin Miß Clara Butt von Alfred Holzbock und
„Ein Tag bei Präſident Me. Kinlex“ von C. Frank Deweh.
Zahlreiche Jlluſtrationen, unter ihnen mehrere in ausge
zeichnetem Farbendruck, und die als Meiſterholzſchnitte ſich
darſtellenden Kunſtbeilagen: „Jn einem oberbayeriſchen
Warteſagl“ von E. Seiler, „Flora“ von M. Nonnenbruch
und „Ein Drama im Harem“ von George Claude bieten
einen Schatz des Schönen, an dem jeder Kunſtfreund ſeine
lichte Freude haben muß. Der billige Preis des Heftes,
der nur 60 Pfennig beträgt, und das Entgegenkommen des
Verlages, der jedem Abonnenten der „Modernen Kunſt
die Erwebung von vier neuen nach Gemälden erſter Meiſter
prächtig ausgeführten Kupferdruck-Kunſtblättern, die einen
herrlichen Wandſchmuck bilden, zum Vorzugspreiſe von vier
Mark für jedes Bild ermöglicht (während der Preis im
Buchhandel für Nichtabonnenten 30 Mark beträgt), iſt nicht
hoch genug anzuerkennen.

AaaaanaaaamaruanneLotterie.
Die Ziehung der diesjährigen Grofzen Verlooſung zu

Baden Baden nimmt am 16. Dezember ihren Anfang
Das wohl begründete Anſehen dieſer Lotterie hat auch in
dieſem Jahre die Kaufluſt des Publikums an allen Orten
ganz beſonders auf die Baden Badener Looſe gelenkt. Der
Haupttreffer hat einen Werth von 30000 Mark. Loos
preis 1 Mark, für 10 Mark erhält man 11 Looſe, für 25
Mark erhält man 28 Looſe von der Hauptagentur F. A.
Schrader, Hannover, Gr. Packhofſtraße Nr. 29.
Looſe à 1 Mark ſind in allen Lotteriegeſchäften zu haben.

Reklametheil.
Aſthma kann vorgebeugt werden.
Der folgende Bericht beſtätigt die Angabe des Dr. Schiff

mann, daß es ihm gelungen iſt, ein Schutzmittel gegen
Aſthma zu finden

„Hierdurch beſtätige ich gern, daß ich Dr. Schiffmann's
Aſthma Pulver mit ausgezeichnete Erfolge gebraucht habe.
Seit Jahren habe ich an Aſthma gelitten, und hat ſich dieſes
entſetzliche Uebel immer mehr geſteigert, obwohl ich vielfach
ärztlichen Rath nachgeſucht und die verſchiedenſten mir von
den Aerzten vervrdneten Mittel angewandt habe.

Das Schutzmittel des Dr. Schiffmann hat ſich nun bei
mir durchaus bewährt, indem die Krankheit nicht weiter
fortgeſchritten iſt.

Jch ſpreche Herrn Dr. Schiffmann hiermit meinen beſten
Dank aus und bemerke noch, daß ich auch anderen, an
Aſthma leidenden Perſonen Dr. Schiffmann's Aſthma Pulver
empfohlen habe, daß dieſelben es mit gleich gutem Erfolge
gebraucht haben, ſo daß ſie mir für die Empfehlung außer
ordentlich dankbar ſind.

Jch ermächtige hiermit Herrn Dr. Schiffmann, meine
vorſtehende Erklärung zu veröffentlichen, da ich im Intereſſe
aller Aſthma Kranken dieſem Aſthma Pulver eine möglichſt
weite Verbreitung wünſche. Jch kann daſſelbe nur beſtens
empfehlen.

Jn aufrichtiger Dankbarkeit
Berlin, Steglitzerſtr. 91, den 29. Januar 1896.

Eruſt Steffen,
Heizer der General Miliiär-Kaſſe.“

Perſonen, welche mit dieſem Schutzmittel noch keinen
Verſuch gemacht haben, mögen eine Poſtkarte, einfach mit
Namen und Adreſſe verſehen, an Die HohenzollernApotheke,
Berlin D. 10, Königin Auguſtaſtr. 50 ſenden, worauf ihnen

jedoch nur bis zum 4. Dezember d. Js. eine kleine
Schrift über die Aſthma Krankheit unentgeltlich zugeſtellt wird,
welche gleichzeitig andere Zeugniſſe von Perſonen enthält, die
dieſes Pulver mit Erfolg angewendet haben. Dr. Schiffmann s
Aſthmapulver iſt in den meiſten Apotheken zu haben.
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Tilliſs Abenkeuer.
Humoreske von Elſe Rüdiger.

(Schluß.) (Nachdruck verboten
Das war ſtark, das überſtieg ja alle Be

riffe von Weiblichkeit! Jhin, und gerade
ihm ſo was zu bieten. So ein Scheuſal ſollte
er ſein, daß das Mädchen entſetzt vor ihm ge
flohen war? Er trat vor den Spiegel und
muſterte, ſchon ruhiger ge e
worden, ſein Geſicht. Hm

vas wollte denn ſeine Donna
och mehr? Er war doch
in hübſcher Kerl. Wenn ſie

h Das
ergſte an der Sache, daß er
icht einmal wußte, war
e hübſch oder war ſie
äßlich?
„EineverteufelteGeſchichtel“
ieß er grimmig zwiſchen

den Zähnen hervor. „Pah,
as kümmert ſie mich eigent

ich? Ad acta mit der
änzen Affäre“ Und ſo
erſuchte er, wie er ſich ein
eden wollte, die kleine Roſa

vergeſſen; in Wahrheit
vünſchte er aber ſehnlichſt,
vieder die ſo liebgewordenen

äglich beeilte, ſeinen Brief
ſten zu leeren. Frau Meyer
atte wenig darunter zu leiden,

je konnte ja nichts dafür
eider aber die armen Jungen
der Schule die zwar auch

eine Schuld hatten; doch wer
on den kleinen vielgeplagten
Nenſchlein want es, ſich

e geheiligte P inesRalgymnaſiallehrers aufzu
ehnen? Schon haben ſie faſt

rei Wochen ſchwer unter ſeiner
hlechten Laune gelitten.

„Wo haſt Du denn geſtern geſteckt?“ fährt
er den etwa vierzehnjährigen Max Hornicke
an. Ganz eingeſchüchtert ſtottert der arme
Burſche, indem ihm vor Angſt faſt die Thränen
in die Auſen treten

„Herr Doktor, ich ich hier iſt mein
Entſchuldigungszettel

„Hat Dir wohl n bischen die Naſe ge
blutet?“ fragt der Geſtrenge höhniſch und
nimmt ihm gleichgiltig das Papier ab. Doch

kaum hat er einen Blick auf die Schriftzüge

geworfen, ſo ſtutzt er, und ein vergnügtes
Lächeln erhellt ſein Geſicht.

„Du, Max! Wer hat den Zettel ge
ſchrieben

„Meine Schweſter, in Mamas Auftrag.“
„Alſo Du haſt eine Schweſter,“ meint er

ſchmunzelnd. Wie alt iſt ſie denn?“
„Jm Januar iſt ſie achtzehn Jahre ge

weſen.“

„So, ſol Jch dachte, ſie
ginge noch zur Schule, in dem
Falle hätte ich die Entſchul
digung nicht gelten laſſen.
Es iſt gut. Setz' Dich.“

„Ueberſetzt mal die Fabel
vom Fuchs und den Trauben“,

wandte er ſich ſtreng zu den
Knaben und kramte derweil

höchſt behaglich ſeine Brief-
taſche aus, verglich den Ent
ſchuldigungszettel mit Roſa

Ringbahns Briefen, die er
immer bei ſich trug, und rieb
ſich hochbefriedigt die Hände,

als ob er das große Los
gewonnen hätte.

Er war aber auch kaum
glaublich, dieſer Zufall.
Früher hatte er über Zufälle
in Romanen ſtets verächtlich

die Achſeln gezuckt, doch nun
war er anderer Meinung ge

worden.
„Für's erſte muß ich ſie

ſehen“, murmelte er halblaut
vor ſich hin, „wie ſtell' ich
das an? Sie muß kommen,
aber wohin?“ Und eilig warf
er einige Zeilen aufs Papier.
„So wenn ſie nun nicht
kommt, dann weiß ich's
nicht. Wo wohnt ſie eigent
lich? Mal nachſchlagen. Noch
raſch die Adreſſe, die Stunde
muß gleich zu Ende ſein.

Gott ſei Dank. Fräulein Lilli
Hornicke, Chauſſeeſtraße 112.“
Und laut lachend daß die
Maus nun doch in der Falle

ſaß, ſteckte er den Brief in die
Taſche, um ihn gleich nach

Schluß zur Poſt zu befördern



Er konnte es ſich aber doch nicht verkneifen,
Max beim hinausgehen heimlich zu fragen, ob

ſeine Schweſter hübſch ſei.
Die Antwort, das wiſſe er nicht, Papa

ſage immer, ſie habe eine Kartoffelnaſe, ſchien
ihn indeſſen nicht recht zu befriedigen.

Lilli wollte mit ihrer Couſine Gertrud und
deren Eltern zum erſten Male zum Magsken
balle gehen, und betrieb ſchon ſeit vierzehn
Tagen fieberhaft alle Vorbereitungen zu dieſem
Feſte. Das Koſtüm lag fix und fertig da, ſie
fing ſchon an, ſich damit zu putzen, es war ja
auch ſchon ſieben Uhr, und um neun wollten
ſie von Hauſe fortfahren. Lilli, die kleine
Pierrette, blickte eben, auf einem Küchenſchemel

ſtehend, mit dem roſigen Schelmengeſicht in
den Spiegel, ſich wohlgefällig nach allen Seiten

drehend, als ihr das Mädchen einen Brief
übergab. Verwundert betrachtete ſie ihn von
allen Seiten und öffnete ihn behutſam. Ganz
entgeiſtert las ſie:

„Mein Fräulein!
Untrügliche Beweiſe für Jhr mehr als

unpaſſendes Benehmen mir gegenüber ver
anlaſſen mich, aufs ſtrengſte gegen Sie vor

zugehen. Ich bin gewillt, die Sache dem
Staatsanwalt. zu übergeben. Geben Sie
mir gefälligſt eine Erklärung Jhrer ſelt
ſamen Handlungsweiſe und zwar perſönlich.
Jnſofern will ich Jhnen entgegen kommen,
als ich Sie morgen nachmittag um drei
Uhr in der Konditorei von Stiller erwarten
werde, mit dem bewußten Veilchenſtrauß

natürlich, mit dem auch ich mich zur Feier
des Tages ſchmücken werde. Ich kann
Jhnen nicht helfen, Sie müſſen den Anblick
meiner Viſage noch einmal ertragen, ſonſt
kenne ich keine Rückſicht.

Dr. Hans Borowsky.
Der Pavian.)“

„O Gott, o Gott,“ ſtöhnte Lilli, und die
hellen Thränen ſtürzten ihr aus den Augen. Das kam

von ihrem einen Abenteuer, und Gertrud wurde
nie entdeckt. Das konnte ich mir ja auch
eigentlich denken,“ ſeufzte ſie, „daß ſolch rot
haariges Scheuſal keinen Scherz verſtehen
würde. Die Freude am Ball war ihr gründ-
lich verdorben. Am liebſten wäre ſie in ihr

kleines molliges Zimmerchen gegangen und
hätte ſich ſtill ausgeweint, aber was ſollte ſie
zu den Eltern ſagen Die gute Mama ſtrahlte
ja vor Vergnügen über ihren Liebling. Sie
ſah aber auch zu ſüß, zu drollig aus mit ihrem
ſpitzen Clownhütchen, ſo ſchief auf die braunen
Locken gedrückt, dem breiten Kragen und dem

weiten weißen Kleidchen mit den großen roten
Knöpfen. Mit Gewalt nahm ſie ſich zu
ſammen, um ihre Traurigkeit nicht merken zu
laſſen.

Arme Lillil Den ganzen Abend müßte ſie
an den verhängnisvollen Brief denken. Ueberall

ſah ſie den häßlichen Realgymnaſiallehrer,
hörte, wie er gereizt auf ſie einſprach, und
fürchtete ſich entſetzlich vor der Unterredung

morgen e eAm nächſten Tage war ein abſcheuliches
Wetter, ſchon morgens fing es an ſo eintönig

zu regnen, daß man gänz melancholiſch werden
konnte und ſo war es noch am Nachmittag,
als ſich Lilli halb ausgeſchlafen auf den Weg
machte. Sie hatte ein winziges Veilchen
ſträußchen am Buſen. Zitternd trat ſie in die
Konditorei und blickte ängſtlich ſpähend umher,
ob der gräßliche Menſch ſchon da war. Eben
wollte ſie ſich in einer ſtillen Ecke niederlaſſen,

Nebentiſch erhob und mit Verbeugung an ſie
herantrat.

„Mein Fräulein, ich hoffe, daß Sie bei
dieſem Wetter die Ringbahn benutzten, ich irre
doch nicht, Fräulein Roſa?“ So klang es ſar
kaſtiſch aus ſeinem Münde.

Ganz ſtarr, wie auf eine Erſcheinung ſah
ſie zu ihm hoch.

„Sie Sie ſind Herr Doktor Bo
ſtotterte ſie endlich und errötete wie

eine Feuerlilie.
„Ganz recht, Hans Borowsky iſt mein

Name“, antwortete er und kam ihrer Ver
legenheit nicht zu Hilfe; denn da ſie verwirrt
vor ſich niederſah, konnte er ſie wunderbar
genau betrachten

„Sie hat ja ein allerliebſtes Geſicht Zart
und roſig, und der kleine rote Mund iſt zum
küſſen. Das ſoll eine Kartoffelnaſe ſein?
Lächerlich ſolch ein zierliches Näschen!
Und dieſe niedlichen Oehrchen Nun muß ich
aber die Augen ſehen“. Das alles flog
unſerm Hans blitzſchnell durch den Kopf, und
nach einem triumphierenden Lächeln kam es
ſtreng von ſeinen Lippen: „Was ſoll ich von
Jhnen denken, Fräulein Roſa? So heißen Sie
doch, nicht wahr?“

„Nein, Lilli,“ antwortete ſie zaghaft, und
nach einigen Sekunden mit etwas mehr Mut
und die Thränen zurückkänpfend: „Um Gottes
willen, ja, was müſſen Sie von mir denken?
Schreiben Sie, bitte, bitte, nur nicht an Papa,
er wäre ja zu bös. Die ganze Sache war ja
bloß Scherz und der letzte beleidigende Brief

ach Gott, wie war's doch gleich Jch kann
Jhnen das ja ſo ſchnell garnicht erklären

Er weidete ſich innerlich an ihrer Qual.
„So erklären Sie ſich langſam,“ meinte

er kalt; „Sie haben hoffentlich etwas Zeit.
Und ſo erzählte ſie ihm denn treuherzig

die ganze RendezvousGeſchichte, wie ſie auf
die Jdee gekommen wäre mit den Briefen,
und daß ſie ſich nichts dabei gedacht hätte
und den ganzen Schmerz von dem verfehlten
Balle geſtern und die Angſt heute alles
koſtete ſie noch einmal durch und konnte es
nicht hindern, daß ihr einige Thränen über

daß ſie weintel! Die ſchönen goldbraunen

wie gern hätte er die geküßt! Aber diplomatiſch
ſein, das iſt die Hauptſachel

kann, ich will's verſuchen; ich will mir's über
legen, ob ich etwas gegen Sie unternehme oder

am ſelben Ort, ſollen Sie meinen Entſchluß
hören,“ erklärle er unbarmherzig

„Dann möchte ich nach Hauſe gehen, und
nicht wahr, Sie ſind nicht mehr ganz ſo

Scheinbar grauſam meinte er: „Abwarten!“

nehmend: „Wenn Sie geſtatten, ſchließe ich

gleichen Weg.

an. Augenſcheinlich gefiel ihr Hans ſehr. Sie
gingen heiter plaudernd die Friedrichſtraße ent

Rendezvous garnicht mehr es gab ja auch
ſoviel andere Dinge, über die man ſich unter
halten konnte. Zu früh ſchon gelangten ſie
in die Nähe von Lilli's Wohnung, wo dieſe

als ſich ein eleganter, ſchlanker Herr vom ſich eiligſt verabſchiedete

die Wangen rollten. Wie es ihm leid that,

Augen, die gewiß ſo ſchelmiſch blicken konnten

„Ob ich Jhnen die Beleidigungen verzeihen

nicht. Uebermorgen um dieſelbe Zeit und

bös entgegnete ſie, ihm mit einem flehen
den Blick die Hand reichend. „Bitte, bitte
machen Sie keine Schwierigkeiten.

Und gleich darauf ſeinen Hut und Mantel

mich Jhnen an, wir haben ja ohnehin den

Und Lilli? Sie nahm ſeine Begleitung

Du biſt wie die reine Perle
lang, zuletzt erwähnten ſie den Grund Jhres Gewoben vom Morgenkau,

Du glei
Der im

Die De



C. Schwenin ger jun.

Da glühet höher die Roſe
Und reiner des Kelches Smaragd,

n Die Erd' und der Himmel verbunden
m Tau entgegen mir lacht.

Ob Blätter und Blüten auch welken,
Stets friſch doch der Tau darauf fällt;
So ſpiegelt mit ewiger e e
In dir ſich die ſchönere elt. J. W. Grube

Ganz glücklich ging ſie in
ihr Zimmer, um noch einmal
alles zu überdenken. Er
war reizend keine Frage;
und wie nett er zuletzt ge
ſprochen hattel So rückſichts
voll, ſo zart; ob er ſie wohl
ein klein wenig gern hatte
Es ſpielte ja manchmal ein
ſo ſchalkhaftes Lächeln um
ſeine Mundwinkel, und dann
hatte er ihre Hand ganz feſt
gehalten beim Abſchied und
ihr ſo kief in die Augen
geblickt, daß es ihr ganz
heiß geworden war. Er
hatte gute Augen ſie
freute ſich eigentlich auf
das Zuſammentreffen am
Sonntag. Was ſie nur
Papa ſagt, wohin ſie geht?
Gertrud natürlich die Wahr
heit; die verrät ſie nicht.

Wie lange Lilli am Sonn
tag vor dem Spiegel ſtand!
Das braune Kleid hatte ſie
angelegt, das ſtand ihr gut
zu ihren braunen Augen,
und die neuen Geburtstags
Handſchuhe angezogen; auch
das niedliche Hütchen aufge
ſetzt, das ihrem Geſicht
einen ſo friſchen, jugend
lichen Reiz verlieh, daß es
wohl einer ſtärkeren Natur

bedurfte, als Hans es war,
um ſich nicht zu verlieben.
Als Lilli eintrat, kam er ihr
lächelnd mit einem Sträuß
chen aus Veilchen und Roſen
entgegen.

„Als Verſöhnung?“ fragte
ſie, tief errötend.

„Noch nicht ganz, ſagen
wir: als Willkommen,“
ſcherzte er. „Unter einer
Bedingung will ich die An
gelegenheit mit Stillſchweigen
übergehen: Sie widmen mir
den heutigen Nachmittag
und Abend und zwar bis
zehn Uhr.

„Nein, nein, nein, ſo
lange darf ich nicht bleiben,
um acht Uhr ſpäteſtens muß

ich zu Hauſe ſein,“ ſprudelte
Lilli erregt hervor.

„Na, handeln wir alſol“
lachte Hans; „um neun
Uhr laſſ ich Sie frei
einverſtanden

„Aber bitte, bitte, nicht
ſpäter! Nein?“

„Jhr Wunſch iſt mir Be
fehl!“ Dieſe zwar nicht ganz

neue Wendung verſagt ihre
Wirkung nie, darüber ſind ſich
die Gelehrten einig.

Aber was nun? Eine
lange Debatte entſtand. End
lich einigte man ſich, bei
dein wunderſchönen Wetter
nach dem Grunewald zu

fahren, in Hundekehle eine
Taſſe Kaffee zu trinken und

einen längeren Spaziergang
zu machen.Munter plaudernd ſchreiten

ſie bald darauf einen ein

ſamen Waldweg entlang. Die Sonne ſcheint
warm und die Luft iſt ſo klar. Die Sträucher
haben ſchon kleine grüne Knoſpen getrieben,
ruhige, friedliche Stimmung liegt über der
ganzen Natur.

Plötzlich bleibt Hans ſtehen und ſieht Lilli
tief in die Augen. Jäh errötend ſchlägt ſie
die ihren zu Boden. Was weiter geſchah?
Wie es kam, daß Lilli nach fünf Minuten er
klärte „Ja, Hanschen, ich will Deine liebe
kleine Frau werden“ wer weiß es? Aber
das geht uns im Grunde ja auch nichts an!

Am nächſten Nachmittag
Ein Herr in Frack und weißen Handſchuhen

wünſcht dem Herrn Rechnungsrat Hornicke
ſeine Aufwartung zu machen. Er übergiebt
ſeine Viſitenkarte und wird vorgelaſſen. Nach
einer ziemlich langen Unkerredung wird Mama
gerufen und endlich Lilli. Lächelnd droht
Papa ihr mit dem Finger und auch Mama
ſieht etwas vorwurfsvoll drein, iſt aber ſofort
gerührt und weint reichliche Thränen, als
Lilli ihr jubelnd um den Hals fällt

Jch brauche wohl nicht hinzugufügen, daß
Hans und Lilli jetzt längſt ein glückliches Ehe
paar ſind. Hin und wieder erinnern ſie ſich
noch gern der vriginellen Art, wie ſie ſich
kennen lernten. Max, der Studioſus kann
ſich aber noch heut nicht erklären, weshalb der
Papa die Naſe ſeiner reizenden Schweſter der
Frau Realgymnaſiallehrer pardon: der
Frau Oberlehrer Borowsky eine Kartoffel
naſe genannt hat!

Ende

Sei liebreich.

bewahre im Gemüter
Und beſchirme früh und ſpät

Jede Anoſpe, jede Blüte,
Die auf deinen Wegen ſteht

Sei's die Knoſpe hoch am Baume,
Sei's ein fröhlich plaudernd Kind,
Sei's am grünen Wieſenſaume
Eine Blume weich und lind.

Halt' den Wurm auf öder Stätte
Nicht für klein und für gering,
Jn der Schöpfung enger Kette
Sieh ihn an als ſtarken Ring

Nach den Sternen magſt du trachten
Wenn dein Geiſt den Staub beſtegt,
Doch des Wieſels ſollſt du achten
Der zu deinen Füßen liegt!

Hoch und herrlich iſt die Stärke,
Die von Seelenadel zeugt,
Wenn ſie ſich zum Liebeswerke
Zu dem Schwachen niederbeug.

Giebſt du den geſunk'nen Ranken
Neuen Halt und friſchen Stand,
O dann reichſt du auch den Kranken
Und Gefall'nen deine Hand

Sei ein Denker oder Dichter,
Form in Erzen oder Stein,
Vor dem ew'gen Weltenrichter
Sollſt du Menſch vor allem ſein

Treu bewahre im Gemüte
Und beſchirme früh und ſpät
Jede Knoſpe, jede Blüte

Die anf deinen Wegen ſteht! S
Heinrich Zeiſe.



Wenn zwei ſich lieben
Wenn zwei ſich lieben

Von ganzem Herzen,
Die müſſen ertragen
Der Trennung Schmerzen.

Wenn zwei ſich lieben
Aus tiefſter Seele,
Die müſſen glauben
An Himmelsbefehle.

Wenn zwei ſich lieben
Mit Gottesflammen,
Geſchieht ein Wunder
Und bringt ſie zuſammen.

Wilhelm Jordan.

aus Obſtbäume, türkiſchen Flieder, Rot und Weißdorn
oder Kaſtanien. Es empfiehlt ſich, das Waſſer von
Zeit zu Zeit zu wechſeln, jedoch nehme man nur
ſolches, welches bereits einen Tag geſtanden hat und
verwende es nur etwas gewärmt. Nach einiger Zeit
brechen die Knospen hervor und kommen zur Entfaltung
und wenn es draußen ſtürmt und ſchneit, kann man
im Zimmer die herrlichſten Frühlingsblüten haben,
gewiß ein anmutiger, hoffnungefreudiger Hinweis auf
Geibels zuverſichtliches: „Es muß doch Frühling werden

Nicht übel. Der dreißigjährige Farmer Johnſon
Whilay, ein wohlhabender Witwer, aus der Gegend von
Louisville im Staate Kentucky, hatte mit der achtzehn
jährigen Mathilde Barry ein Verhältnis, und es wurde,
da man ſonſt nicht ans Ziel zu gelangen fürchtete, eine
Entführung verabredet. Die vierzigjährige Mutter des

Mädchens hatte hiervon Kenntnis erlangt. An dem

betrogene Mädchen machten gute Miene u
Spiel

Die 66 Paxagraphen, welche die Veror
des Großen Kurfürſten inbetreff ſeiner Flotte
zeigen die Strenge, welche damals zur See
Kielholen iſt eine der beliebteſten Strafen u
dreimal an dem ausgefühſt, der ſich am La

Maſtbaum geſtochen werden und daran ſtehen c
bis er dasſelbe hindurch zeugt.“ Mit Abhauen
Hand wird der beſtraft, „wer nach gemachtem i
fechtet.“ „Wer den anderen erſticht oder erſchl
ſelbe ſoll lebend mit dem Toten Rücken an R
ſammengebunden und über Bord geworfen werd
Mit dem Tode durch den Strang wird der de

wer Kriegsmaterial verſteckt oder verkauſt

NAllerlei.
Der Andreas abend (30. November), an

welchen ſich im Volksleben ſo vielerlei aber
gläubiſche Gebräuche knüpfen, ſteht beſonders
deshalb in vielen Gegenden unſeres deutſchen
Vaterlandes in hoher Gunſt, weil er den
jungen Burſchen und Mädchen einen Blick in
die Zukunft geſtattet und ihnen nach Vor
nahme von allerlei oft recht unſinnigem Hokus
pokus ermöglicht, im Bilde aber auch in leib
haftiger Geſtalt den künftigen Geliebten zu
ſchauen. Mit der ſich mehr und mehr Bahn
brechenden Aufklärung ſchwindet glücklicherweiſe
auch die Zuverſicht an die Wahrhaftigkeit dieſer
Orakel und letztere ſinken zu bloßen geſelligen
Unterhaltungen herab; indeſſen iſt bekanntlich
nichts ſchwerer auszurotten, als tief ein
gewurzelter Aberglauben und eine gewiſſe
Sorte von Menſchen wird, wie das Sprich
wort ſagt, nicht alle.

Neben vielen kindiſchen und albernen Ge
bräuchen, den Schleier der Zukunft an dieſem
Abend zu lüften, hat ſich doch auch noch
manche poetiſche Sitte erhalten, die Nachahmung
verdient, nicht etwa weil ſie Sehergabe verleiht,
ſondern weil ſie uns mitten im Winter an
Blütenſchnee und Frühlingsduft zu erinnern
vermag. Um dies zu erreichen, ſtellt man in
einigen Gegenden Thüringens, des Harzes und
des Erzgebirges am Andreasabend verſchiedene

Zweige von Sträuchern und Bäumen ins
Waſſer in der Meinung, daß dieſelben am

ma

Die runden Nachbartr.

Jetzt, Herr Wirt, iſt es aber die höchſte Zeit, daß Sie Schluß

chen. eGleich gleich, Herr Wachtmeiſter. Sehen Sie nur dort Die
letzten drei Runden haben ſchon die letzten drei Runden angeſagtl

„wer Briefe empfängt oder abſendet
Erlaubnis des Kapitäns. Der
wird verhältnismäßig gering beſtraft; wer

begeht, ſoll dem Beſtohlenen ſein Gut v
wiedergeben „und vor das erſte Mal wil
licher Strafe ſchuldig ſein.“ Bei i
holten Diebſtählen werden Kielholen
hundert Schläge in Ausſicht geſtellt. Tr
heit wird ſehr hart beſtraft, und wer wiß
des Gebetes lacht oder an Bord ſchwöt
flucht, wird ſofort an den Maſt gebunde
vor einem „Quartier Volkes“ gepeitſcht.
dem hatte er eine Geldſtrafe an den h

und anderer Opern, hatte die drolligſten
tümlichkeiten und Abſonderlichkeiten. So
er durchaus kein Parfüm vertragen, es h
ihn außer ſich. Ueber alles ging ihm ah
Ordnung. Alles war bei ihm geregell
in der Kunſt, ſo auch im Leben. Auf
kleinſte Toilettenſtückchen war bei ihm h
riert, ſogur an dem Morgen ſeines S
tages ließ er ſich von der ſtrengſten 9

habung der Hausordnung nicht abbringen
verlangte ein Taſchentüch es wind

bracht. Als er nach der im Zipfel ſteh
Nummer geſehen, ſagte er

„Das iſt nicht das rechte; Sie gebe
Nr. 8, ich habe Nr. 7 noch nicht gebre

„Jch weiß es wohl“, ervwidetke
Dienerin, „aber auf Nr. 7 fiel ein

Weihnachtsabende blühen und dann demjenigen,
der zu deuten verſteht, nach Zahl und Farbe der
Knospen Aufſchluß über den künftigen Lebensgefährten
geben werden.

Jn der That treiben dieſe Zweige Blüten, ohne
ſich natürlich an die Weihnachtszeit zu halten, ſo wenig
wie es erforderlich iſt, daß man zum Einſtellen ins

Waſſer den Andreasabend wählen muß. Man ſuche
ſich Zweige von zeitig blühenden Bäumen und Sträuchern

betreffenden Abende band ſie die Tochter auf ihrem
Bett feſt, knebelte ſie und ließ ſich darauf tief ver
ſchleiert von dem jungen Mann entführen, der das
Mädchen in ſeinen Armen zu halten glaubte. Der
Friedensrichter, mit dem er vorher eine Vereinbarung
getroffen hatte, vollzog die Trauung auf ſeinem Balkon,
und erſt nachher fand der Farmer, daß er die Mutter
ſtatt der Tochter geheiratet hatte. Er ſowohl wie das

Hkat-Aufgabe. 48
Vorhand hat fo gende Karten und beabſichtigt,

den unverlierbaren TreffSolo zu ſpielen:
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Karten verteilt?

ZBuchſtabenrätſel.
Im Schmuck des Erſten ſtand ſie da
Jhm ſchlug das Herz, als er ſie ſah,
Denn ſeines Glückes reiche Fülle
Barg ihm die einfach reiche Hülle.

(Ohne den erſten Buchſtaben.)
Er ſchlang um ſie wohl ſeinen Arm
Und hielt ſie ſanft und drückt' ſie warm;
In Ens verſchmolzen ſchienen Beide
Und ſchnell vergeſſen war das Zweite

C(Ohne den erſten und zweiten Buchſtaben.)
Und als ſie ſanft ſich ihm entwaänd,

Wohl zitterte ihr leiſ' die Hand
Es inahnt der Glocken heilig' Rufen
Das Dritte an des Altars Stufen.

harreGſilbig.) S„Thu' die beiden Erſten, Lieber
Sprach zu mir ein alter Mann

„Furchtſamkeit iſt nur ein Fieber,
Das man leicht kurieren kann.
Wird nicht gleich die Letzte koſten,
Ganz komink mancher aus der Schlacht
Laſſe drum dein Schwert nicht roſten,
Friſch gewagt, iſt halb vollbracht.“

Und ich wurde drauf das Ganze,
Scheute nimmer die Gefahr,
Stürmte mutig eine Schanze
Daß ich flugs ein Hauptmann war.
So bin ich denn fortgeſchritten,
Habe manche That vollführt

Und den Orden mir erſtritten
Der mir nun die Letzte ziert.

Hprich workrätſel.
Aus jedem der folgenden Sprichwörter iſt ein

wiederum ein Sprichwort.
Wer ſchweigen kann, iſt auch ein Mann.
Was hilft mir der Titel, wenn e habe den

ittel.
Die beſten Schuhe ſind, die paſſen
Mit der Wahrheit kommt man am weiteſten
Sage niemand, wer er iſt, ſo ſagt man dir nicht,

e was du biſt.Kein Schlag verloren, als der daneben geht.
Zeit iſt Geld.
Mein und dein vertreibt viel Andacht.
Guter Freund kommt ungeladen.

Wort zu wählen, die erhaltenen Wörter ergeben Um derentwillen blut ger e

Kölniſches Waſſer, und da ich weiß, de
das nicht riechen können, ſo

„Ach was, Ordnung inuß ſein unterbtit
Cherubini, ließ ſich Nr. 7 geben, gebrauchte es
dabei jedoch ein gräßliches Geſicht, warf es bei
und ſagte: „Nun ich Nr. 7 gebraucht hab
Sie mir Nr. 8 geben

Es war das letzte Taſchentuch, das er geht

ogogryph.
Im Bettchen ſanft das Knäblein ſchlä
So hold und lieb, der Mutter Wonn
Die Mutter möcht es wecken gern
Denn hoch am Himmel ſteht die Sonne
Sie flüſtert ihm den Namen zu
Von einem Straucke und das Büblei
Erwacht und lächelt engelmild
Auf Kinn und Wange zarte Grüblein.
Wie heißt die Pflanze, ſaget an,
Die ſolches wohl bewirken kann.

Valindrom.
Ein mächt'ger Herrſcher, deſſen ganzes Streben

Die Völker zu bezwingen all
Doch Hochmüt ſagt man, kommt vorm Fall

Verlebte freudenlos den Reſt vom Leben
An einem weit entleg'nen Ort,
Des Name mit demſelben Wort

Ein Königsweib auch in der Sage nennt,

Als Mädchenname ihrs noch heute kennt.

Aufloſungen folgen in zweitnächſter Nun

Aufloſungen aus vorletzter Tummen
Des Rebus Es iſt nicht alles

Der Charade: Himimelsſchlüſſe
Kapſelr ätſels: Baſt, Beelf aſt. nworträtſels: Guter Rat kommt über Noch
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ir Menſchen können nicht heilen, auch der berühmteſte Arzt
nicht, ſondern nur die Natur bei ihrem Heilbeſtreben
anregen und unterſtützen. Der Schwerpunkt der ganzen

natürlichen Heilkunſt liegt in der Reinigung des Körpersund in der Förderung des Stoffwechſels, ſowie in der rlwhreden

Ausſtoßung aller nicht in den Körper gehörenden Schädlichkeiten
auf Grund ewig unverrückbarer Naturgeſeße.

Die gegenwärtig in der Medicin herrſchende Richtung glaubt
unter Herabwürdigung der natürlichen Heilfackoren und der von der
Natur in den heilkräftigen Pflanzen gebotenen guten alten Heil
mittel durch künſtliche Herſtellung in chemiſchen Fabriken das
erreichen zu können, was doch allein nur die Natur in ihrer uner
reichten Vollendung darbieken kann.

Die Zahl der Mittel, die uns die Chemie im Laufe der Zeit
geboten, iſt ins Ungeheure gewachſen und es werden noch immerfort
neue Combinationen und chemiſche Zuſammenſetzungen fabricirt, als

egen eine ſpeciſiſche Krankheit unfehlbar angeprieſen, um nach kurzer
eit wieder zu verſchwinden und neuen Mitteln Platz zu machen.

Aber wenn die Medicin wie auf dem Gebiete der Therapie
mit den neuerfundenen Mitteln ein ſolches Fiasco macht wie es ihr
augenblicklich mit den ſo hartnäckig verfolgten und ſo beſtändig
angewendeten chemiſchen Präparaten paſſirt, ſo hat ſie die Pflicht,
bevor ein wirklich brauchbares, dem Körper ohne Schaden einzu
führendes Medicament gefunden iſt, zurückzugreifen auf die Mittkel,
welche in Tauſenden von Fällen erprobt, den ſtechen Körper niemals
ſchädigen, ſondern nur in ſeinen Heilbeſtrebungen unterſtützen können.
e und allein entſcheidet der Heilerfolg, nicht der Doctorhut,
nicht die Wiſſenſchaft als ſolche. Profeſſor Dr. med. A. F. Hecker
führt des Näheren aus: Was nach der einen Theorie Wahrheit iſt
und angeblich erwieſen wird, das leugnet die andere und widerlegt
es. Alſo nochmals lediglich der Erfolg entſcheidet, Erfolge beweiſen,
nicht Zunftdünkel, nicht Redensarten, nicht vornehme oder gering
ſchätzige Phraſen, welche meiſtens der Brotneid dictirt.

Wie vor Tauſenden von Jahren iſt es auch heute noch die uns
umgebende Natur, welche uns alles bietet, was zur Geſundung des
Kranken erforderlich iſt.

Hunderte von Pflanzen und Kräutern bergen unbeachtet und
ungekannt, von den Meiſten verachtet, große Heilkräfte in ſich.

Ueberall im Lande in dem einfachen, geſunden Sinn des
Volkes lebt eine mächtige Zuverſicht zu der Heilkraft gewiſſer
Kräuter und Waldfrüchte und ungeghute e ſind auch darin
verborgen. Daß dieſe Zuverſtcht aber nicht auf Einbildung beruht,
beweiſen die großen Erfolge, die in neuerer Zeit durch die Anwendung
von Pflanzenſäften ſeitens Laien und Aerzten erzielt werden. Die
Pflanzenwelt bietet uns nicht nur Stoffe, die uns zur Ernährung,ſondern auch zur Heilung dienen. Die vhoſeealſge eder
der Pflanzenſäfke iſt noch theilweiſe garnicht genügend erforſcht und
endgültige, wiſſenſchaftlich gültige Beweiſe ſind noch nicht in
genügender Weiſe erbracht, doch wird dem Kranken vollkommen der
practiſche Erfolg genügen. Dem Kranken iſt es im höchſten Grade
gleichgültig, wie ihm geholſen wird, wie ſein Leiden gelindert
und gebeſſert wird wenn er nur Aueſicht hat, daß ihm gehoölfen wird.
Die große Heilkraft gewiſſer einfacher Kräuter und Wurzeln
iſt den älkeſten Zeiten bekannt, und wenn dieſelbe auch ſeit einer
Reihe von Jahren nicht genug beachtet und gewürdigt iſt, ſo treten
doch in neuerer Zeit in der wiſſenſchaftlichen Welt wiederum ernſt
hen Beſtrebungen hervor, die zahlreichen und mannigfachen
heilenden Kräfte, die noch unerkannt im Pflanzenreiche ſchlummern,
zu erforſchen.
Der Honig iſt ſeit Tauſenden von Jahren als eines der natür

lichſten Heilmiktel bekannt. Der Honig, das Beſte aus dem Saſte
der Blumen, der natürlichſte, feinſte und wohlſchmeckendſte Kräuter
ertract, wird lange nicht genug gewürdigt. Von Alters her heißt es
Der Honig aus unzähligen Blüthen, meiſtens von Heilkräutern ge
ammelt enthält in ſich faſt alle Arzneimittel. Iſt er nun auch nicht
enes Allheilmittel, als welches er früher gegolten hat, ſo haben doch
ie neueſten Ergebniſſe der phyſiologiſch chemiſchen Nahrungsmittel

Unterſuchungen zur Erkenntniß des wahren Werthes des Bienen
honigs geführt, eines Werthes, den er einſt der großen Menge
e beſeſſen, in der neueſten Zeit aber faſt gänzlich verloren

atte.
Die NahrungsmittelChemie hat aber endlich noch die Wirkung
im Honig feſtgeſtellt die man allerdings auch ſchon früher in ihm
vermuthet und erhofſt hatte, nämlich eine gewiſſe Heilwirkung. Er
birgt erſtlich jene n und bazillenzerſtörende Ameiſenſäure, wenn

auch nur in geringer Menge, in ſich, durch welche er auf alle Organe,
mit denen er in direkte Berührung kommt, alſo auf Mundhöhle,
Rachen, Kehlkopf und Magen ſowohl aſeptiſch, d. h. jeder Pilz
und Bakterienbildung vorbeugend, als auch antiſeptiſch, d. h. etwa
vorhandene Wucherungen zerſtörend und vernichtend, wirken muß
beſitzt er doch weiter jenen Schleimzucker geſondert, der bald
ſchmierend und abſchließend, reſp. einhüllend, bald erweichend und
zertheilend, bald eiterbildend und Auseiterung bewirkend, bald end
ich abführend und blutreinigend zu wirken im Stande iſt und ſo

gegen alle Entzündungen und Katarrhe der Rachen- und Magen
ſchleimhäute ein ſicheres Vorbengungs- und Heilmittel, bei außeren
Geſchwüren und Wunden als unübertreffliches Pflaſter und bei
Trägheit. der Unterleibsorgane, habitueller Stuhlverſtopfung und
dergleichen, ſowie bei Skrophuloſe als Purgirendes, bezw. blut
reinigendes Mittel gelten kann. Es liegt endlich in ſeiner chemiſchen
Zuſammenſetzung begründet, daß er (in Folge ſeiner Leichtverdaulich
keit) ein hochwichtiges Vorbeugungsmittel gegen alle Verdauungs
ſtörungen und daraus entſpringende Krankhelten, wie Kongeſtionen,
Blukſtauungen und anderem, ſowie (in Folge ſeines enormen Zucker
gehaltes) das beſte Körperwärme-Erzeugungsmittel, alſo bei Blut
ärmuth Bleichſucht unübertreffliche Dienſte zu leiſten im Stande
ſein muß.

Doch empfiehlt es ſich aus verſchiedenen Gründen nicht, den
Honig unvermiſcht zu nehmen. Er hat unter Anderem den Nach
theil, daß er in natürlichem feſten Zuſtande allermeiſtens nicht
vertragen wird. Ohne Beimiſchung iſt er zu ſtark Alle dieſe
obengenannten Vor und Nachtheile berückſichtigend, vietet ſich
eine überaus glückliche Vereinigung aller Vorzüge der Pflanzen
ſäfte und des Honigs in den ſeit 57 Jahren hergeſtellteir, aus heil
kräftigen Pflanzenſäften, Wein und Honig kunſtgerecht bereiteten
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o cäeecehe eheDas Prinzip, das ſich bereits auf verſchiedenen therapeutiſchen
Gebieten erprobt hat, bewährt ſich von Neuem, nämlich, daß eine
Anzahl gleich oder ähnlich wirkender Mittel durch zweckmäßige Zu
ſammenmiſchung eine un verhältnißmäßig ſtärkere Wirkung erzielen
Experimentell iſt ja längſt die einwandsfrei erwieſene Thatſache
bekannt, daß die Kraft auch anderer combinirter Präparate diejenige
Wirkung bei weitem übertrifft, welche man durch Addition der
Leiſtung der Komponenten erwarten kann. Es kommt hinzu, daß
nach den Erfahrungen neuerer Forſcher höchſtwahrſcheinlich die
Wirkung organiſirter Stoffe um ein vielfaches größer iſt, als die
der unorganiſchen (z. B. Chemicalien). Die Beſtandtheile von
C. Lück's Geſundheits-Kräuterhonig ſind aber organiſirte Stoffe,
d. h. durch direkte Anwendung, Entſtehung und Verwendung im
pflanzlichen oder thieriſchen Organismus vorbereitet. C. Lück's Ge

ſundheitsKräuterhonig iſt nie, unter keinen Umſtänden, ſchädlich.
Er iſt geſunder als faſt Alles, was wir an täglicher Nahrung
zu uns nehmen. Er kann ohne Bedenken von Jedermann genommen
werden. Seine Anwendung iſt zum allermindeſten gefahrlos und
ſelbſt ein Zuviel kann nie und nimmer ſchaden.

Gar viele ausländiſche und neuerfundene Mittel erreichen bei
Weitem die Heilwirkung ſolcher Kräutermittel nicht. Jn vielen
Gegenden hat ſich aus alter Zeit, u. a. in Steiermark, der Kräuter
honig im Gebrauch gegen Huſten, Heiſerkeit, Hals und Bruſtleiden,
Verſchleimungen, Lungenſchwindſucht erhalten. Von der Firma
C. Lück. Colberg, wird der Geſundheits-Kräuterhonig ſeit nunmebr
57 Jahren hergeſtellt und hat in allen Welttheilen ſtets ſteigende
Nachfrage und eine ungebeure Beliebtheit als Sitz winkte
weelles, ungewöhnlich beltebtes, ein diäte-
tisches Volkes-, Hates- unei Lincentengsntttel
bei den Leiden der Athmenrgsesergane, der Lage
anrack des Halses gefunden.

Das Recept hierzu iſt mir vor ca. 60 Jahren durch Erbſchaft
zugefallen, und iſt dieſer GeſundheitsKräuterhonig ſchon ungefähr

e

ſeilkraft, das ist die

Briasteschrmmenzen-
Jhren vorzüglichen GeſundheitsKräu

terhönig gebrauchte ich ſchon vor Jahres
friſt mit gutem e du gegen Bruſt
ſchmerzen, der e plagte mich damals
Tag und Nacht. Jch war ſo ſchwach,
daß ich kaum meiner Beſchäftigung nach
gehen konnte. Verſchiedene Male hatte
ich den Arzt in Anſpruch genommen,
aber es blirb Alles beim Alten bis ich
zufällig Jhren Proſpekt in die Hände
betam und mir ſofort ein Paar Flaſchen
kommen ließ. Schon nach der erſten
Flaſche fühlte i
mehr Appetit z
zweiten Flaſche war ich wieder völlig
horgeſtellkt. Jch kann Jhren Kräuter
Honig daher jedem Bruſt und Huſten
leidenden beſtens empfehlen. Da ich
jetzt wieder etwas Huſten habe, erbitte
noch (folgt Beſtellung).

Ettlingen, 8. März 1896.
Rich. Hennings, Müllergeſelle.

e

Venschieimeang-
Meine Frau litt ſchon ſeit längeren

Jahren an Luftröhrenverſchleimung
Schwindel und Magenleiden. Sie ge
brauchte nach vielen onderen Arzeneien
Jhren Geſundheits-Kräuterhonig und iſt
feht durch letzteren wieder vollſtändig
hergeſtellt, ſo daß Jhnen hiermit meinen
tieſempfundenen Dank ausſprechen muß.

Gleina bei Freiburg a. d. Unſtrut
den 14. März 1894.

Hermann Viol.

Langfähriges Leben
leiten

Seit längerer Zeit kenne ſchon Jhren
Kräuker Honig und wende denſelben bei
meinem langfährigen Leberleiden ſtets
mit gutem Erfolg an. (Foigt Beſtellung.)

Kritzow bei Kriwitz, 20. April 1895.
H. Schröder, Jnſpektor.

vor 350 Jahren in Tauſenden von Kranukheitsfällen mit den glän
zendſten Erfolgen gebraucht worden.

-g Lesen Sie nachfolgendeGlänz en 9 Zoeugnisse mit gutem Willen

ohne Voreingenommenheit!
Wer sohon Alles Vergeb-
lich versuchte, sollte un-

Erfolge
Erkolge

dewöison!
beclingt meine Hausmittel gebrauchen

Wer den Werth des Gesundheits-Kräuterhonigs am eigenen
Eeibe erfuhr, hat ohne Zweifel ein besseres Urtheil, als miss-
günstige Gegner ohne eine bezügliche practisohe Erfahrung!

Was man heute nieht gebraucht, kann schon oft in wenigen
Tagen Von grösstem Nutzen sein, darum bitte im eigenen interesss
lesen und aufhewahren!

Die Einſichtnahme in die HOriginalzeugniſſe
Die ſämmtlichen Zeugniſſe ſind mir freiwillig und ſelbſtver

ſtändlich unbeeinflußt zugegangen.
frei.

teht Jedermann

Lungenleidende mögen nur ein
mal ihre Leidensgenoſſen, welche eine Kräuterhonig-Kur durchgemacht
haben, fragen.

Damit Jedermann, den es intereſſtrt, aus dem Munde der
n e welche den E. Lücks Geſundheits Kräuterhonig benutzten
elbſt die genaue und volle Wahrheit erfahren kann und damit

jeder Gedanke einer Täuſchung oder Beſchönigung von vornherein
ausgeſchloſſen iſt, nenne ich die vollen Adreſſen

e

Zeugntsse ber Gesundhezs-
re

Selnr startern Hastemn- ente Rähnmenswenthaes
Jm Namen meiner ganzen Familie

ſende ich Jhnen den Jhnen gebührenden
Dank für die vortrefflichen Dienſte, welche
der von Jhnen bezogene Geſundheits
Kräuterhonig nebſt der Dr. Ferneſt ſchen
Lebens- Eſſenz uns erwieſen. Schon am
dritten Tage verlor ſich der Huſten bei
meiner 55 fährigen Mutter dera tig, daß
ſie ſelbſt meinte, ſie wolle gern zufrieden
ſein, falls ſie nicht wieder ſtärker zu
huſten brauchte. Jetzt aber jſt er beinahe
ganz verſchwunden.

Hirſchberg in Weſtfalen 28. Februar.
Frau Wilh. Meſtermann, Holzhändler

habe ich immer nach Gebrauch Ihrer
Präparate gehört.

B., den 29. Januar 1887.
W. E. Apothekenbeſitzer.

Original ſtets zur Einſicht Vereit,

Schwere Hersten ar
Bretschrmeneers-

Ihre Hausmittel ſind beſſer als die
welche ich früher gebrauchte und bin ich
mit dem Erfolg außerordentlich zufrieden.

Komzewen, den 1. März 18093.
Friedrich Bogun

Herliche Enfolge-
Jch habe 7 Jahre in Mülhauſen im

Elſaß gewohnt und bin während dieſer
Zeit durch Gebrauch Jhres Honigs ſchön
dreimal geheilt worden. Das erſte Mal
von einem Huſten, der mich anderthalb
Jahre plagte, daß ich ſelten des Nachts
auch nur drei Stunden ſchlafen konnte,
auch nichts mehr eſſen und trinken konnte,
ohne nachheriges Erbrechen. Mit Jhrem
Honig allein, nachdem alle angewandten
Mittel und ärztliche Hilfe umſonſt waren,
war ich in drei Wochen geheilt.

Luzern, Eiſengaſſe 8, e 1896.
oſ. Gräber.

Hartneackigstes
Lamagenleickem,

Jch gebrauche Jhren Honig ſchon t
vielen Jahren und habe mit demſelben
die hartnäckigſten Lungenkatarrhe geheilt,
ebenſo lebensgefährliche Lungen- und
Rippenfell-Entzündung. Für mich ſelbſt
gebrauche ich den Honig
Heilmittel gegen langjährige mangelhafte
Verdauung und Sodbrennen. Jhr Honig
hat ohne Frage vorzügliche Wirkungen
ſelbſt bei den älteſten chroniſchen Krank
heiten. Es iſt die einzige Medicin und
das alleinige Hausmittel, dem ich als
Anhänger einer ſtreng naturgemäßen
Lebensweiſe Treue und Vertrauen be
wahrt habe.

uſendorf i. Lothr., den 29. Jan. 1897.
Kerbs, Steuercontroleur.

Schwimelser ch
Schon lange litt ich an einem ſchweren

Lungenleiden und Blutauswurf, ſodaß
die Aerzte Lungenſchwindſucht konſtatirten.
Nach dem Gebrauch Jhres Geſundheits
Kräuüterhönigs iſt mir meine Geſundheit
vollſtändig zurückgegeben und ſpreche ich
Jhnen meinen innigſten Dank aus.

Caſtrop i. W., den 16. Oktober 1894
Stephan Ahle.

Briaas theilen
Seit 4—-5 Jahren gebrauche ich Jhren

Kräuter-Honig. Jn jedem Frühjahr und
Herbſt ſtellt ſich ſtarker Auswurf ein,
vermuthlich eine Folge von Erkältung,
welche ich mir auf den im Winter im
Freien ſtattfindenden Holzauktionen zu
ziehe. Jch gebrauche den Honig als Vor
beugungsmittel und finde, daß das n
dann bei Weitem nicht ſo ſtark auftritt
Kräuter Honig habe ich ſchon manchem
empfohlen und erzielen andere noch beſſere
Erfolge damit, wie ich ſelbſt, was ſich
wohl daraus erklärt, daß ich aus ſchwind
e Familie ſtamme, eine recht
chwache Bruſt habe und mich nicht

ſchönen kann.
M. den II. Januar 1897.

W Rendant.Original jeder Zeit zur Einſicht bereit.

Lanmgenteneankk
Sage Jhnen hiermit meinen innigſten

Dank für die Wohlthat des Kräuter
honigs bei meiner Krankheit. Da ich
ſchon viele Jahre lungenkrank bin und
dürch Jhr Mittel wieder ſo weit her
geſtellt, daß ich mich wie jeder geſunde
Menſch fühle. Huſten und Auswurf

aben e ganz und gar nachgelaſſen und
abe ich ſchon eine ganz andere Farbe
ekommen, überhaupt fühle ich mich ſchon

ganz anders wie vor dem Gebrauch
Wilh. Buhlmann, p. A. Lorenz Müller.
Cheinnitz, Blücherſtraße 2.

als probatese wane folg angewendet

Husten, ren e
Sor a 5 Jahren n ter von

28 Jahren bekam ich Lungenentzündun
welche ganz leicht geheilt wuede. Selt
jener Zeit jedoch verſpürke ich gab und
zu e e auch habe ich viel mit
Athemnoth zu kämpfen gehabt. Jm
Mai dieſes Jahres geſellte ſich auch
noch trockener Huſten, Schwindelanfälle,
Magenſchmerzen und Müdigkeit in den
Beinen dazu. Nachdem ich nun zwei
Ken Flaſchen von Jhrem Geſundheits

räuter Honig gebraucht habe, er
ich e deſſen vorzügliche Wirkung
Jch habe mich deshalb entſchloſſen, den
ſelben längere Zeit zu gebrauchen, da ich

von e meine völlige Heilung
n (folgt Beſtellung).Schüttorf b. Bentheim, 9. Juni 1885.

A. Siemering.

Bester Erfolg
Jhren Geſundheitskräuterhonig haben

wir in ſehr vielen Fällen mit beſtem Er
Wer den Werth

deſſelben erkannt hat, kann nicht anders
als ihn immer wieder zu empfehlen.

Demnmin, den 21. Auguſt 1895.
Krieg, Lehrer und Hausvater.

ahrhaitan können nicht genug wiederholt werden NichtAlte Kahthelten mit Redensarten, nicht mit Vorſpiegelungen

irgend einer Art, ſondern
durch hatsachen, duroh Erfolge soit Gonsatlonen,

Soſche Erfolge allein schon
sind beweis kräftig

Anzug uns reinen wiſſenſchaftlichen Gukuchten:

Eine glänzende Geneugtharzuangg-
Was durch unſere therapeutiſchen Verſuche empiri ſch werrtgſtens

endgültig klargeſtellt erſcheint, iſt die Thatſache daß
der Lürk'ſche Kräuterhonig ein ſprrifiſches Experkorans
bez. Kemulren s

par egeellenee
iſt und den Erkraukungen Drs Akhmnungsapparates ſo
mohl vorzubengen verrmag, wie gegen ſolche mit vielem
Erfolge angewandt werden kann.

2. Heſtht das Mittel in hohem Maße dir Eigenſchaften
eines Nätetikums, da es den Rerdauungsprorrß auffällig
günſtig breinſlußt. Der Kräuterhonig hat die Arüſung
als Diätetikum glänzend beſtanden.

Z. Wirkt der Honig energiſch entwirklungshrmmend auf
nirderer Grganismen inrl. pathogrene Hakkrrien und

A. Scheinen durch den Genuß non Lürk's Kränterhonuig
ganz allgemein latente Zuſtände ansgelsſt zu werden, die

a. die Leiſtungsfahigkrit der Muskulatur ſtrigern und
eine Geſammtkräftigung des Organismus herbeiführen

kann es in Abrede ſtellen daß ſolcheKein enender Menseh Zeugniſſe mehr Beweiskraft beſitzen

als alle theoretiſchen Erörterungen. An dieſer Stelle kann nur
gang kurz auf die Kiosss Heiſſcraft der j

Uhd PfHlanzonsäfte und die Srosse Helkraft des Donen-

homgs in großen Umriſſen hingewieſen werden.

Aus allem Vorſtehenden geht denn doch zur Evidenz hervor, daß
E. Lück's GeſundheitsKräuter- Honig

Kölhe un begründeten Heilwirkungen, aueh Keine Wunder

beſitzt, ſondern wohlbegründete Heilwirkungen auchWirkungen mit Recht darauf Anſpruch machen kann auf den wohl

verdienten Namen eines

geh h Haus Heil- und Linderungsmittelshöenst Sehälzharen von größter Verkrauenswürdigkeit.

Wozu dient nun der

C. LiesGresume ehnk,
Hiencetntefelesn-

Es gereicht mir zur beſonderen Freude,
Jhnen mittheilen zu können, daß ich
nach dem Gebrauch Jhres Geſundheits-
Kräuterhonigs bei meinem ſchweren
Nierenleiden ſofort Linderung verſpürte.
Nach weiterem Gebrauch verſpürte ich
e e Zunahme meiner Kräfte. Jch
habe viele Jahre hindurch Aerzte zu
Rathe ge ogen, viele Medikamente ver
braucht, jedoch fand ich niemals ſolche
Linderung, als durch Jhren Kräuterhonig.
Ich habe jetzt ſehr guten Appetit zum
J und kann daher jedem Leidenden
Jhren Honig unaufgefordert auf's Beſte
empfehlen.

Arnsdorf bei Ruhland, 28. Febr. 1896.
Frau A. Zaulich.

1885.

Viele Jahre Liangen-
et ahn

Nachdem ich viele Jahre mit Lungen-
katarrh zu kämpfen gehabt, ſo daß ich
genöthigt war, mein rechtes Geſchäft als
Müller aufzugeben, gebrauchte ich Jhren
Kräuter Hönig. Aullen, die 5 nach
meinem Wohlſein erkundigen und fragen,
was mir geholfen, empfehle ich Jhren

Honig nebſt Thee und die vorzügliche
ſſenz. Ich habe viel Mittel im Laufe

von 20 Jahren gebraucht, und kann ich
es als eine Gnade Gottes anſehen, wenn
ich endlich ein Mittel durch Jhren Honig
und Eſſenz fand, was mich von meinem
Uebel befreite und ich e wieder frohen
Muthes meine Arbeit verrichten kann.

„Kopfſchmerz, Luftmangel, Answurf, An
ſchwellung der Herzgrube, Magenkrampf,
e Alles d é nach e Sein

onigs un ſſſenz gegeben. olg
Beſtellung). Achtungsvoll

F. Seefeld, Königl. Darrmeiſter.
Marianowo bei e 14. Febr. 1885.

ich werde Jhnen wohl noch vom
Jahre 1895 erinnerlich ſein. Alle Leute

aben ſich bis heute über meinen Geſund
eitszuſtand gewundert, zu welchem ich

nur durch Jhren Honig nebſt Thee und
Eſſenz gelangt bin. Achtungsvoll

F. Seefeld, Königl. Darrmeiſter.

m Besonderen?

9 8 Beſtandtheil8 BeſtandtheileBewährt als Haus
mittel bei den Leiden Man nehme 180 Ko. Honig, 36 Ko.
der Athmungsorgane, friſch gepreßten Ebereſchenſaft, 36 Ko.
e e dern deſtillirtes Waſſer, koche auf und ſchänme

Folgezuſtänden: kunſtgerecht ab. Füge dem Durchgeſeihten

z 36 Ko. Weißwein zu, der vorher mit jeAstuma, 12 Co. Huflattich, Spitzwegertch,
Brust gidon, Ehrenpreis, Schafgarbe, Bingelkraut fe

0,6 Ko. Steinklee, Natterzunge, Lungen

r 5 5 zLBrohehlaleatarrh, moos, je 2 Ko. Alantwurzel, Enzian,

Halsle Veilchenwurzel und Schwarzwurzel, alles

t hui digerHsisotkeit, geſchnitten, digerirt war
Husten,

nung Durch Mittheilung der Bestandthelle
ist jst Jedermann Gelegenheit gegeben sloh

Kratzon im lHalse, Vorher über den Werth zu unterrichten.
Man achte beim Einkauf genau darauf,
dass Etiquett und Verschlusskapss!
mit nebenstehender Schutzmarke, 80-
wie mit der Firma G. Lückk, Col-
hHerg Versehen sinck.

Dungenlsiden,

Sümmlosigkolt,

Versohieimung.

Ferner als
Stärkungsmittel bei

Alterssehräehe, eeſvehleiden Preis: Masche Mk.

eto. ete. 75e e

Wo mr eché er
gelegene Apotheſre ma dem Vers am C. i c n Co

giftfreien Kräuter



Wenn dte Verdauung als gut
bezeichnet werden kann, läßt auch meiſtens die körperliche Ge

ſundheit nichts zu wünſchen übrig.
dauung

In einer ſchlechten Ver
liegt die Entſtehungsurſache der meiſten Krankheiten

Die ſchädlichen Folgen kann man abwenden, wenn man rechtzeitig
die vorzügliche

Dr. Foernest e
Lebensessen?

anwendet. Sie iſt kein Geheimmittel, ſondern ein alterprobtes,
ſeit Generationen bewährtes, reelles diätetiſches

Seneeteg hechte eBlutandrang, n

S fasnttel.
Mit wenig Geld kann man großen Uebeln vorbeugen. Je Thee
löffel Morgens und Abends genommen befördert den Appetit
und verhindert die Verſtopfung. Ein Theelöffel voll, bei ſtärkeren
Naturen etwas mehr, erzeugt gelinden Stuhlgang und löſt
Stockungen und Stauungen im Unterleibe.

Dr. Fernest be eben
Fabrikant E. Lück, Colberg

ſollte in keiner Familie fehlen. Garantie leiſten nur die Fabrikate
von C. Lück, Colberg. Man achte auf Firma und Schutzmarke.

23 scheuen sich. nicht ühnliche Namen für ihre Nach-Letrüger ahmungen zu wählen, ja sie gehen so wWeit, die äussero

Verpackung zu imitiren l Selbst der Versuch des Be-
S S truges ist ſtrafbar.

Gebrauchsanweisung her jeder Flasche à 0.50, 1.50 u. 3 Mk.
Bestandtheile und Zubereitung: Man digerire 100 Liter

30 Spiritus mit 3,6 Ko. Rhabarber, 1,5 Ko. Zättwerwurzel,2,8 o Entian, 250 gr Amnoniakgummi, 250 gr Lärchen-
schwamm, 1,250 Ko. Sagradarinde, 2,6 Ko. Theriac obne
Opium, 30 gr Saffran, I Ko. Aloe 14 Tage lang, presse

aus und filtrire.

Grosse Belfebtheft! Ausseropdentlfehe Verbreitung
Zahlretche Erfolgel

Bewrels Ale vielen sehr werthvollen Zeugnis dankharer Kunden

Verstepfazng-
Die mir von befreundeter Seite als

Mittel gegen unregelmäßigen Stuhlgang,
Verſtopfung überlaſſene Ferneſt'ſche

Lebenseſſenz habe ich mit beſtem Erfolg
gebraucht und kann ich dies Medikament
zur Beſeitigung derartiger Uebel Allen
auf's Wärnmiſte empfehlen.

Adolf Müller, Kaufmann,
Charlottenburg, Jan. 1897. Stutt

garrer Platz 22.

Hagenbeselkwengens
Die Lebenseſſenz bewährt ſich bei mir

vortrefflich, früher habe ich ſehr viele
Abführungsmittel gebraucht. Es half
Alles nur kurze Zeit. Beſonders jetzt
im Diakoniſſendienſt werde ich Jhre

Hausmittel einpfehlen.
Pirmaſens. Margarethe Kraft.

Fleckatens
Meine Frau hatte FlechtenAusfchlag

und der hat ſich nach Jhren Tropfen ver
loren. Es war ein großes Leiden und
meine Frau hat in Berlin in der Natur
heilanſtalt eine Waſſerkur durchgemacht.
Das hat viel Geld gekoſtet und nichts
geholfen.. C. G. F. Raddant.

Baumgarken, den 8. September 1896.

Enfolgrefclie Wiänkceanmgg-
Meine Frau hatte im Leibe eine Ge

ſchwulſt, ſo hart wie ein Stein und hatte
furchtbare Schmerzen. Sie ſchrie Tag
nd Nacht. Der Arzt ſtand rakhlos da

vor. Jedoch nach Ztägigem Gebrauch
Ihrer Eſſenz war die Geſchwulſt aus
dem Leibe verſchwunden und ineine Frau
war wie neugeboren. Das Fieber, welches

den höchſten Grad erreicht hatte, nahm
gab und meine Frau wurde geſund. Der

Arz ſchüttelte den Kopf und ſagte, fo
etwas wäre ihm in ſeiner Praxis noch
nicht vorgekommen. Ich brauche die
e ſeit 1890.den 25. Januar 1897.

A. L. Sattlermeiſter.
Original jederzeit zur Einſicht bereit.

Hagenleicien-
Ew. Hochwohlgeboren theile ergebenſt

mit, daß ich durch den Gebrauch der
Dr. Ferneſt'ſchen Lebens Eſſenz von
meinem Magenleiden verbunden mit
Hartleibigkeit, gänzlich befreit vbin. Um
derartigen Krankheiten vorzubeugen,
ſenden Sie mir, bitte, noch drei Flaſchen

Dom. Senzke bei Paulinenaue,
den 9. Mai 1895.

Aug. Radau.

Magenbeschiwerden-
Jhre Dr. Ferneſt ſche Lebens Eſſenz

hat mir, der ich ſeit Jahren an Magen
beſchwerden litt, ſehr gute Dienſte ge
leiſtet. Ueberhaupt wird Jhr vortreff
liches Mittel in hieſiger Gegend ſehr viel
und mit Erfolg gebraucht

Johann Robben, Schuhmacher
Börger a. E. b. Sögel, d. 10. Jan. 1896.

Stankke Venrstopfeeng-
Bei mir und meinem Kinde ſind mit

einem Worte alle erdenklichen Abführ
mitten angewandt worden aber ovneErfolg. Jhre Lebens- Eſſenz hat die beſte

Wirkung gethan, ſo daß mein Kind nur
ein um den andern Tag eine Kleinigkeit

gebraucht. Die Lebens- Eſſenz bewirkte
ſchon nach dem zweiten Einnehmen ganz
loſen Stuhlgang, wogegen das arme
Kind früher erbärmlich an zu ſchreien ſing.
Frau Wilh. Meſtermann, Holzhändler.

Hirſchberg i. Weſtf.

29 al heilenRur Derjenige vermag ſich ein richtiges
Bild von innerſter Freude klar vor
Augen zu führen, welcher, wie ich nach
jahrelanger Krankheit, verbunden mit oft
twöchentlicher Berufsſtörung, ſeine Geſund
heit vollſtändig wiedererlangte. Seit
20 Jahren litt ich an chroniſchem Huſten,
welcher derartig mit Auswurf verbunden
war, daß in den meiſten Fällen Erbrechen
hinzutrat. Seit einem halben Jahre
n ſich auch Aſthma ein. Wer das

eängſtigende e nicht kennen gelernt
e kann ſich von den ſchmerzvollen und
chlafloſen Nächten keinen Begriff machen.

n meiner Verzweiflung gebrauchte ich
Jhre Hr. Ferneſt'ſche Lebens Eſſenz,
welche ſchon nach Gebrauch der zweiten
Flaſche Wunder that. Ich ſchlafe jetzt
ſo ruhig, wie ſeit langer Zeit nicht mehr,
und kann ich daher nicht umhin, Jhnen
ohne irgend welche Aufforderung meinen
wärmſten Dank auszuſprechen.

W. Körteld, Schloſſermeiſter.
Freiburg i. Schleſ. den 10. Febr. 1894.

Wo m echt erkeeäel

Vorzüge bewahrt
Jhre Dr. Ferneſt'ſche Lebens- Eſſenz

hat ſich bei allen meinen Leiden ganz
vorzüglich bewährt und ſage ich Jhnen
e beſten Dank dafür. (Folgt Be

ellung.
Troſſen b. Rhein O. Pr., 22. Febr. 1895.

M. Schalkowski, Grundbeſttzer.

Ksthmme-
Seit 8 Jahren brauche ich Jhre Dr.

Ferneſt'ſche Lebens-Eſſenz. Ich leide an
Aſthma, welches Leiden öfters ſo heftig
auftrat, daß ich noch zu erſticken glaubte
Jch habe viele Aerzte zugezogen, nur ein
Arzt konnte mir auf kurze Zeit Linderung
ſchaffen. Jhre Mittel ſind viel beſſer
und bin ich mit dem Erfolg außerordent
lich zufrieden.

Fritz Müller, Gutsbeſitzer
Ortmanndorf, den 11. Januar 1897.

Rhernamatisemarnss
Theile Jhnen mit, daß mich die früheren

Rheumatismusſchinerzen ſchon nach dem
Gebrauche von nur T Flaſche von Jhrer
Dr. u Lebens Eſſenz faſt ganz
verlaſſen haben und bitte ich (folgt Be
ſtellung)

Jeſſen b. Gaſſen N.L., den 1. Sept. 1894.
A. Woitasky.

Hawüeisigtgeit.
Meine Frau litt Jahre lang an Magen

leiden und Hartleibigkeit, trotzdem ich es
an ärztlicher Hilfe und vielen anderen
Anpreiſungen nicht fehlen ließ. Alles
war vergeblich, bis uns endlich durch

einen guten Freund Jhre Dr. Ferneſt'ſche
Lebens Eſſenz in Vorſchlag gebracht
wurde. Nach Gebrauch einer Flaſche
kann ich Jhnen die freudige Mittheilun
machen däß ſofort Linderung eintraf.
Weine Frau verdankt ihr jetziges Wohl
befinden nur Jhrer Jedermann zu em
pfehlenden Eſſenz

Härtensdorf b. Wildenfels i. S., den
6. Jult 1896.

Heinr. Erler, Bäckermeiſter

Seit 80 an
magere gut

Alle Mittel, die mir geworden ſind,
blieben erfolglos. Als ich für den Magendie See en gebrauchte, wurde es

von Tag zu Tag beſſer. Früher konnte
mein Magen keine ſchwere Speiſen ver
tragen, jeht kann ich wieder alles n
Jch bin mit der Eſſenz b zufrieden.
Was ich früher alles gebrauchte, half
mir nicht.

Brand b. Freiberg, den 19. Jan. 1897.
Guſtad Schmidt, Berginvalide.

Sehr selitweres
Magen teien

Ihre Lebens Eſſenz hat mich von einem
ſehr ſchweren Magenleiden befreit, woran
ich 5 Jahre hindurch Utt.

Gütenwalde b. Peitſchend., 5. Dez. 1896.

König.
Vre fich bewahrt

Ihre Lebenseſſenz hat ſich bei mir kreff

lich bewährt. Heidorn.
Eſſel b. Schwermſtedt, 10. Oct. 1896.

Starlalwenstogfeamgg-
Andere Frauen, ie ebenfalls am

Magen und Stuhlverſtopfung litten,
haben ebenfalls Jhre Eſſenz gedraucht
und ſprechen wir Alle unſern beſten
Dank aus. Die Eſſenz hat Allen güte
Dienſte geleiſtet.

Langenburg, den26. Auguſt 1897.
Frau Braun.

HefeHagenschinnerzen-
Hierdurch benachrichtige ich Sie, daß

ich mich nach der mir e ge
ſandten Flaſche Eſſenz beſſer fühle. Ich
litt ſchon ein ganzes Jahr an heftigen
WMagenſchmerzen und konnte nichts eſſen,
aber jetzt kann ich ſchon Alles eſſen.
Bitte mir Folgendes ſenden zu laſſen.

NiederBeerbäch, den 23. April 1896.
Friedr. Gröning.

Hagenteicden seit 10
a e

Meine Frau litt ſeit 10 Jahren an
einem Magenleider, verbunden mit Hart
leibigkeit. Keiner hat ihr helfen können,
erſt nach dem Gebrauch der Ferneſt' ſchen
Lebens- Eſſenz wurde ſie von dem Leiden
befreit, wofür herzlichen Dank.

Walzen, den 4. Novbr. 1896.
P. Fleiſcher, Kaufmann.

Im Fase

Igen ſchlechter Verd. ſindSutes eit, Blähannger,
t Elutarmuth, Erbrechen, Gelee

suche, Gicht, Hamorrhoiden, Hartieibigteeit,Hautaissohlag, Stahverstopfung, Her eket opfen,
Kopfechmerzen, Mageneatarrh, Magen-

Krämpfe, Magenübel, Rheumatismers-

Bekanntlich haben viele Kräuter und Pflanzen die Eigenſchaft,

daß ſie den Magen e das Blut e und auffriſchen,
die Magenſäfte verbeſſern, die im Körper angehäuften, verlegenenungeſunden Stoffe ausſcheiden und die Verdauung helrren Jn

obiger Vorſchrift ſind die zweckmäßigſten Pflanzentheile enthalten und
liegt eineJahrzehnte lange Erfahrung. zu Grunde. Die ſeit den
älteſten Zeiten als Magenmittel geſchäßte Aloe iſt in ganz geringer
Gabe enthalten und wirkt dieſelbe toniſch auflöſend, befördert die
r des Darmkanals und beſeitigt die durch verminderte
Thätigkeit derſelben entſtandenen Beſchwerden.

Die Dr. Ferneſt ſche Lebenseſſenz übt auf die Verdauung eine
außerordentlich wohlthätige Wirkung aus und iſt bei ſogenanntem
verdorbenem Magen und Appetitloſigkeit wirklich von vorzüglichem
Erfolge. Die angehäuften fauligen Gährungsſtoffe werden aus
Magen und Darm durch leichten Stuhl entfernt und gewährt die
Dr. Ferneſt ſche Lebens Eſſenz bei Stuhlverſtopfung in wenigen Stunden
eine angenehme Erleichterung. Verdauungsſtörungen werden leicht
gehoben und die milde gelinde Wirkung ſtellt ſich auch da ein,
wo andere Mittel verſagen

Aer er u e.Nicht anwendbar iſt die Dr. Ferneſt ſche Lebens Eſſenz bei
Reizungszuſtänden des Darmkanals, Reizungen zu Blutungen,bei e hendener Reizung des Harn und Geſchlechtsapparates und

bei fieberhaften Zuſtänden während der Schwangerſchaft. In ſolchen
Fällen iſt ſtets der Arzt zu befragen

Man heachte cie

nachstehend durch

Atteste bestätigte

Wirkung

Behrauchs- S

S Anweisung

be jeder Flasehe,

Vorzüge und Verwendbarkeit

C. Lüek's Gesundhetts Kräuter Homig.

e e u eBel alen Katarrhen der Euftwege, Erkältungen, halsenteantan en,
Heiserkeit, Asthma, Slimmlosigkoit, eve léjstet er eete

bare Dienste.

FteundenEr wirkt sehmerelindernd bei Entzündung des Halses.

Ausscheid ung
Er geht leioht in's Blut ung Gott dis Kranſchettsstofto aus ünck

sorgt für deren Ausscheidung.

Aussehemne
Er macht das Aussehen gesund und friseh.

a gene a
Verhessert die Magensäfte und wirkt in Besonderheit Vorthell-

haft auf die Nieren und Leber
h

Kräftigung des geschwäohten Organismus,

el
Zum Reinigen der Brust, zum Säubern der Lungen. Kräftigt die

Brust und die inneren Gefässe,

Bednen ete-s
Ist für Redner, Prediger, Sänger, Parlamentarier das beste Mittel

bei Hefserkeit und Kratzen im Hals.

nene tfehBel Veraltetem Husten unentbehrlich

Basten Wangess
Hausmittel allerersten Ranges bei Verschleimung der Luftröhre.

Vnmvrer et
Bel seiner Leiohtverdauſichkett und Wonhlbekömmlichkeit dient
er zur Förderung einer gesunden Blutfidung, ist ein mildes Blut-
reinigungsmitteh, regt den Stoffwechsel an uncdh ist vor Allem

bei Hatsgebrechen jeder Art für jedes Alter unvergleichlich.
Gehalle Gehrauehsameeisung und Verhaltungsmassregeln

hei Jeder Flasehe,

Zwei Zeugnisse 1892 bis [897.
Schurimalsu ch

Theile Jhnen ganz ergebenſt mit, daß
ich nach dem Gebrauch von einigen Flaſchen

von Jhrem berühmten Kräuterhonig von
meinem Lungen und Schleimſchwind
ſuchtleiden verbunden mit Vlutauswurf
wieder fo weit hergeſtelit bin, daß ich
meiner Arbeit kann nachgehen. Jetzt da
ich überzeugt bin, daß mein Leiden ge
hoben iſt, erachte ich es als meine Pflicht,
Ihnen hiermit öffentlich meinen Dank
auszuſprechen.

Wolgaſt, 2. Auguſt 1892.
Ernſt Wichert, Machiniſt.

Ferner 4337
Augenbſicklich fühle ich mich ziemlich

geſund, und nehme ab und zu Jhren
Kräutere Honig um meiner früheren Bruſt
krankheit vorzübeugen. Mit dem Kräuter
honig bin ich ſehr zufrieden Jhr Kräuter
honig wird ſeit meinem Geſundwerden
viel von Freunden und Bekannten ge
braucht. Ernſt Wichert, Maſchiniſt.

Wolgaſt, 11. Januar 1897.
Ich bin deswegen mehrere Male polizei

lich vernommen und iſt darüber Protocoll
aufgenommen. Ich konnte nicht anders
als nur zu Jhrem Vortheile ausſagen.

Preis a Mi

Man nehme 2,5gr Campher

25 gr. Petroläther, 25 gr

Waldwollöl, 25 Sr Bilſen

krautöl.

Zeuguasse ber Dr. Saal
hen

Ausgezetchnet gegen 9 Zahre alt un nicht

ken atteBeſten Dank für Jhr Dr. Soid's Anti
rheumaticum, welches ausgezeichnet für
Rhenmatismus geholfen hat. Die Schmer
zen ließen ſchon bei der dritten Ein
reibung nach. (Folgt Beſtellung.)

Teterow i. M., 9. April 1895.
A. Burmeiſter.

R e e m a T s mr en S

gros rotDa ich von Jhrem Dr. Said's Anti
rheumaticum gegen Rheumatismus eine
Se verbraucht und damit großen

v erzielt habe, bitte ich Sie, mir
noch eine n ſenden zu laſſen.

Ia fem-
Ihr Antirheumaticum leiſtet hier über

all gute Dienſte. So hatte mein Freund
einen Knaben im Alter von 9 Jahren,
der nicht laufen konnte. Da gab ich ihm
ein wenig Einreibung, und von der Zeit
an iſt es beſſer geworden. Der Knabe
kann nun laufen

Brand, den 14 a 1896.
uſtav Schmidt.

Selan Ziufrüect en
Mit der erſten Flaſche Dr. Saids

Antirheumaticum bin ich bei Rheuma
tismus ſehr zufrieden geweſen.

Uslar, den 14. Juli 1895.Lehmhorſt b. Fallingboſtel, 18. Febr. 1896.
Frau Bunke.

E. Cuck
c rereignet sich vorgüglieh 2ur Onterstäteung der Kräuter-

on r Sorie u eur Prhaltung der Gesunde
heit ung des Förperhehen Wohlbefindens. Br besteht
aus einer Mischung eweohentsprechend gewählter
Pfangentheile und ist jedem Carton à 50 Pfg. eine
genaue Gebrauehsamweisung beigegeben.

Eungenkranken,
Hustenleidenden,

Halslefdenden

neben dem O. Lck's Gesundheits- Kräuter- Honig gang
besonders empfohlen.

Man verlange auch ausdrücklich O. T Kräuter-
hee und lasse ſieh andere Sorten als „ebenso gut oder

Ddesser“ nieht aufreden. Die Pfangentheile meines Thee's
sind mit gang besonderer Absicht gewählt und um

Hesetet auf Grund langjähriger Erfahrung.
Festandtheſles Je 16 9 Lindenblüthe, Phrenpreis, Bitter-

W. Fricke, Schornſteinfegermftr.

suss, Carrageen, Lungenleberhraut.

h erSederh hu

gefegene Apofheke mit dem Vers and.
Druck von „Gutenberg““, Druckerei und Verlag, Act.-Geſ., Berlin W., Lützowſtraße 105.

S c

7a. 20

Drengende Wanne vor
Felscherm!

Man sof ſtets ängstlich besorgt, dio echten Präparate der
Firma C. Lück, Colberg, zu erhaften, denn nur diesen steht die
Jahrgehnte lange Frfahrung zur Seſto und nur dieses bieten G
währ für peinſteh genaue, sachgemässe und stets gletehbletbende

Zuberettung aus besten Rohstoffen
Alles, was gut und reell von Pabrihanten Rergestellt wird

kann Sicher sein, dass es gefälseht und eu ämitiren versueht wird.
Lück's Präparate haben Sie durch ihre vorgüglichen Pigen-

schaften bereits Weltruf erworben. Wie dies in derartigen Fällen
unausbleiblich, 80 giebt es auch an geuwissenlose Fälseher und
Beträger, die, um sich hre Tasehe u füllen, meine als vorzüg-
Reh anerkannten Präparate fälschen und nachmachen, hierdurch
nicht allein die Käufer um ihr Geld beträgen, sondern dieselben,
was das Schlemmste ist, aueh in die Lage bringen, sich gang
erheblich an rer Gesunckheit u schäcligen und u ruiniren,
anstatt wenn sie die verlangten ecltten O. Lüeh'sehen Hausmittel
erhalten hätten, sie gesund oder gebessert worden wären. Ich
eraehte es daher fur meine Pflieht, darauf aufmerksam u
machen, dass sämmtliche Luck'sehen Präparate mit meiner Firma
und Sehutemarke versehen sein müssen. Man bestehe beim Fin-

auf auf den Namen

und auf die

SohutemarkeColberg,

und weise es energiseh eurüek, wenn man versueht, dem Käufer

etwas anderes aufeudrängen oder stillselapeigend in die Hand eu

gtecken.
Man detone stets den Namen O. Lüch. Geuwissenlose Ver

Läufer versuchen sonst thatsächlich, hre Hachahmungen an den
Mann eu bringen und den Käufer eu betrügen.

Man las ſteh durch Verspreehungen nicht bethören und
olle er Solehe Versuche unvereäglieh Mittheilung an mieh
gelangen lassen.

e e eSämmtliche Fabrikate
der Firma C. Lück werden auf das Gewissenhafteste unter
der Verantwortſiohſceit eines approhbir ten Apothekers unch unter
Anwendung der besten teehnischen Hütfsmittel und Metnoden

mustergültig hergesteltt.

a hae

Itch, Be e die Aue m de SeCo Iuii c n Co
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